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Me Zwangsanleihe und das
Eteuerkompromitz.

Die jetzt im Steuerausfchutz des Reichstages statt-
findeilden Beratungen über den Regierungsentwurf
eines Gesetzes über eine Zwangsanleihe lenken erneut
den Blick rückwärts auf die Anfang Aprrl abgeschlossene
letzteFinanzreform,  die mit dem. diese Zwangs-
anleihc vorsehenden Steuerkompromitz abgeschlossen
wurde . Man wird in der grundsätzlichen Stellung¬
nahme zur Zwangsanleihe zu wiederholen haben , was
bereits seinerzeit von allen denen gesagt wurde , welche
die Finanzpolitik des Reiches' nicht von der Verpflich¬
tung entbindest wollen, auf das sorgsamste und pfleg¬
lichste die Voraussetzungen einer inneren Wirtschasts-
gefundung zu beobachten. Als seinerzeit unter dem
autzen- und innerpolitischen Druck die Zwangsanleihe
in dem Steuerkompromitz angenommen werden mutzte,
war man sich darüber klar , datz hier eine erneute
schwere Belastung der Wirtschaft  durchge¬
führt werden soll und man war sich weiterhin dabei
bewußt , datz es sehr leicht möglich sein werde, datz der
mit der Zwangsanleihe erreichte finanzwirtschaftliche
Erfolg in gar keinem Verhältnis zu den schweren
Schädigungen des Wirtschaftslebens steht. Sö wie die
Dinge sich außenpolitisch und insbesondere in der Re¬
parationsfrage jetzt entwickelt haben und weiterhin zu
entwickeln scheinen, 'jetzt unter dem Druck einer erneut
nach unten  führenden Kurve der Bewertung der
deutschen Mark,  verringert sich der finanzwirt-
schastliche Erfolg der Zwangsanleihe von Tag zu Tag
mehr . Wird doch voraussichtlich trotz der Zwangs¬
anleihe der Reichshaushalt des laufenden Jahres mit
einem Defizit  von etwa 130 bis 140 Milliarden
Papiermark abfchlietzen, sofern nicht noch wesentliche
Auswirkungen der Geldentwertung auf die Beamten¬
besoldung und dergleichen dieses Defizit noch mehr in
die Höhe fchtauben. Man steht also im Augenblick vor
einer Lage, die es zwar politisch notwendig , aber wirt¬
schaftlich sehr verhängnisvoll  erscheinen läßt,
datz die Zwangsanleihe zur Durchführung gelangen
mutz.

Denn es darf in diesem Zusammenhang nicht über¬
sehen w' vden, datz es seinerzeit den am Kompromiß be¬
teiligten Parteien und insbesondere den Vertretern der
Deutschen demokratischen Partei im Steueransschutz ge¬
lungen ist, dadurch die Umlage der Zwangsanleihe für
die "Wirtschaft erträglicher zu machen, datz man in das
Kompromiß eine Reihe von Bestimmungen anfnahm,
die. auf steuerpolitischem Gebiet eine wesentliche Ver¬
besserung und eine wesentliche Vergrößerung der Aner¬
kenntnis der wirtschaftlichen Notwendigkeiten mit sich
brachten. Csk  wird jetzt bei den Beratungen der
Zwangsanleihe hoffentlich ebenso wie bei der letzten
Steuerreform der sachlichen Arbeit des Ausschusses und
der ausgleicheiü»en Führertätigkeit der demokratischen
Parteinertreter möglich sein, die die Wirtschaft fördern¬
den Vereinbarun n des Steuerkompromisses neben der
schweren Belastung durch die Zwangsanleihe ebenfalls
schnellmöglichst in gesetzgeberische Formen zu bringen.
Es war seinerzeit von der Regierung zugesagt worden,
die Tarife der direkten Steuergesetzgebung der fort¬
schreitenden Geldentwertung anzupassen. Man hat in
dieser Frage das etwas peinliche Gefühl , datz die jetzt
vorliegenden Anträge der Deutschen Äolkspartei und
der Deutschnationalen Volkspartei auf Abänderung des
Erbfchastssteuergesetzes, die grundsätzlich auf dieser Zu¬
sage der Regierung im Steuerkompromitz fußen , weit
weniger sachlichen als agitatorischen Gründen ihre Ent¬
stehung verdanken. Unter den für die Wirtschaft
durchgesetztenForderungen im Rahmen des Steuer-
kompromisses wären weiterhin noch hervorzuheben : die
Verpflichtung der Regierung auf Ausarbeitung von
Vorschlägen zur Schaffung einer stabilen Rechnungs¬
einheit für die gesamte Wirtschaft , Verpflichtung der
Regierung auf Vereinheitlichung und Vereinfachung
der bestehenden Stenergefetze und auf Klärung des
Steuerrechts , Verpflichtung der Regierung auf prak¬
tische, durchgreifende Reform der Betriebsverwaltun¬
gen und auf politische Maßnahmen hinsichtlich der
Durchführung des nun schon so oft angekündigten und
versprochenen Sparsamkeits - Programms
innerhalb der gesamten Reichsverwaltung und endlich
die Verpflichtung der Regierung zu einer Klärung der
steuerlichen Verhältnisse zwischen Reich, Landern und
Gemeinden.

Wird durch diese Teile des Steuerkompromisies eine
Reihe allgemeiner finanzwirtschaftlicher Forderungen,
die anläßlich der Zwangsanleihe erneut mit besonderem
Nachdruck erhoben werden müssen, skizziert/ so mutz
unter nochmaliger Betonung der Notwendigkeit . vre
Zwangsanleihe jetzt zum Gesetz werden zu lassen dem
Entwurf dsr RÄllLrun» argenüLxr auf das nachdrück¬

lichste hervorgehoben werden , datz er eigentlich in den
wesentlichsten Einzelheiten Eedaniengänge verfolgt,
die für die Wirtschaft unannehmbar und verwaltungs-
techmsch undurchführbar erscheinen. Einmal ist hervor¬
zuheben, datz bei der Gestaltung der Tarife  für die
Zwangsanleihe die Zusage der Regierung hinsichtlich
des Tarifes des Vermögenssteuergesetzes außer acht ge¬
lassen worden ist, wonach die seit Dezember vorigen
Jahres fortgeschrittene Geldentwertung in einer
wesentlichen Erhöhung der Freigrenze und in einer
wesentlichen Auseinanderziehung des vorläufig vorge¬
sehenen Tarifs ihre Berücksichtigung finden soll. Die
Zwangsanleihevorlags geht in ihrer Tarifierung m
sehr erheblichem Matze über die Tarifierungsgrundsatze
hinaus , die beim Tarif des Vermögenssteuergesetzes
maßgebend waren . Dies mutz um so verwunderlicher
erscheinen, da es sich hier bei der Zwangsanleihe um
ein Gesetz handelt , das einen bestimmten Ertrag , und
zwar 60 Milliarden Papiermark dem Reich zuführen
soll. Es mutz hier auf das Vorsichtigste für die Wirt¬
schaft die Sicherung geschaffen werden , datz keinesfalls
durch eine überspannte Tarifierung mehr Eeldkapital
aus der Wirtschaft herausgezogen wird , als auf der
Grundlage des Steuerkompromisses herausgezogen wer¬
den soll. Da die Ertragsrechnung der Begründung des
Zwangsanlcihegesetzes von durchaus falschen Schätzun¬
gen und Voraussetzungen ausgeht , wird hier also eine
wesentliche Herabsetzung und eine wesentliche Ausein¬
anderziehung der jetzt von der Regierung gemachten
Vorschläge notwendig fein. Praktisch undurchführbar
sind die für die Vermögensbewertung der Anleihe-
pflichtigen vorgesehenen Bestimmungen , da sie von
Vorschriften des Dermögenssteuergesetzes ausgehen , die
im Vermögenssteuergesetz selbst nur als Rahmenvor¬
schrift vorhanden sind und erst durch die Ausführungs¬
bestimmungen des Reichsflnanzministeriums ihren In¬
halt erhalten sollen. Wirtschaftlich unsinnig ist bei
den Wertermittlungsvors  ch-r i f t e n die Fest,
legung der Bewertung von Wertpapieren (Aktien und
dergleichen) , die mit 75 Prozent des Kurses vom
28. April 1922 eingesetzt werden sollen. Die Frage des
Zinsendienstes  der Anleihe ist ebenfalls in de°r
Vorlage in einer Form geregelt , die praktisch zu einer
so starken Kursminderung der Zwangsanleihestücke
führen mutz, datz in ihrer Auswirkung voraussichtlich
60 v. H. der in der Anleihe gezeichneten Vermögens-
teile praktisch der Konfiskation verfallen , und zwar
einer Konfiskation , die für das Reich keinerlei ersicht¬
lichen wesentlichen Vorteil mit sich bringt . Bei Siche¬
rung der Lombardfähigkeit  bei Darlehens¬
kaffen zu einem etwa 70 bis 75  v . H. betragenden Kurs
würde — so behauptet die Regierung — der eigentliche
Zweck der Anleihe, die Einschrästkung der Inflation,
aufgehoben werden. Man scheint hier im Reichs-
sinanzministerium auf dem etwas naiv anmutenden
Standpunkt zu stehen, datz die Zeichnungspflichtigen
ihre Einzahlungen in baren Zahlungsmitteln in erster
Linie tätigen werden . ' Im engen Zusammenhang mit
dieser Frag -' steht das Problem , wie die Vorzugs-
zohlungen  getätigt werden sollen. Die Vorlage
will den gesamten Ertrag der Zwangsanleihe zum
1. November d. I . erheben . Insbesondere für diese
Dorauszeichnungen wird die noch in der Zukunft
liegende Wertermittlungsvorschrift des Vermögens-
steucrgesetzes und insbesondere eine Vorausschätzung des
voraussichtlich am 31. Dezember 1922 vorhandenen
Vermögens praktisch keine Grundlage bieten können.
Hier mutz man etwa davon ausgehen , für die Ver¬
mögen, die bereits bei der Reichsnotopferveranlagung
bestanden, als Ausgangspunkt ihrer Voreinschätzung
ein Mehrfaches des damaligen Deranlagungsbetrages
feftzulegen und wird daneben dem Anleihepflichtigen
es überlassen ob er statt besten etwa die letztjährige
Bilanz zum Ausgangspunkt seiner Vorausschätzung
nehmen will . Letzteres wäre für all diejenigen Ver¬
mögen, die nach nicht bei der Reichsnotopferveran¬
lagung bestanden die ausschließliche Grundlage für die
Veranlagung . Sie berücksichtigt in diesem Zusammen¬
hang nach keiner Richtung die ungeheuren wirtschaft¬
lichen Folgen , die mit einem so plötzlichen gewaltigen
Aderlaß des Wirtschaftslebens verbunden fein müssen.
Hier wird zu überlegen fein, ob die Zahlungs¬
term  i n e selbst nicht wesentlich auseinander¬
gezogen  werden können, und ob man nicht gleich¬
zeitig im Zusammenhang hiermit Wege dafür finden
kann, welche die jetzt vorgesehene unmögliche Z u-
sch lag sab gäbe  für zu geringe Dorauszeichnung.
die inhaltlich eine erhebliche Strafe darstellt , völlig
aus dem Gesetz herausbringen.

*

Die Zwangsanleihe im Steuerausschutz.
W. T.-B. Berlin , 21. Juni . Im Steuernusjiufe des

Reickstass führt« bei der fortgesetzten Generaldebatte über
die Zmauasanlelüe der Reichsiinammiailter u. a. aus . bafc

eine Anpassung der Erbschaftssteuer an die
Geldentwertung geboten sei. Es erscheine aber »wei-
felboft . ob es stch empfehle . die beantragte Änderung im
gegenwärtigen Zeitpunkt und im unmittelbaren Zusammen¬
hang mit der Zwangsanleihe vorzunehmen .- Unbedingt not¬
wendig sei es. daß . sobald man an die Änderung des Ero-
schaftssteuergcsetzes berangebe . bei dieser Gelegenheit auch
die Mängel des Gesetzes beseitigt werden mühten , die bis¬
her einer raschen Veranlagung hinderlich waren. . Noch
gröbere Bedenken beständen nach der Ansicht des Ministers
tesüglich der beantragten Änderung der Einkommensteuer nn
gegenwärtigen Augenblick. Sie sei zudem bereits wisder-
bclt und letztmals gegen Ende des Vorjahres in erheblichem
Umfang der Geldentwertung anaevaht worden. Bezüglich
der Verabschiedung der Zwangsanleihe  drückte der
Minister die Hoffnung aus . dah es gelingen werde, eine
Einigung  zu erzielen . So weit es sich um unabweisbare
Bedürfnisse und Lebensnotwendigkeiten der deutschen Wirt¬
schaft handle , werde sich die Reichsregierung selbstverständlich
solchen Notwendigkeiten nickt verschrieben. falls üe einwand¬
frei nachgewiesen werden.

Müetjanüiren mit Sern Snrnnfletomfe.
Br . Berlin . 22. Juni . (Eig . Drahtberickt .l Zur Frage der

gegenwärtigen Verhandlungen mit dem Garantiekomitee wird
von zuständiger Stelle bestätigt , dah zur Führung dieser Ver¬
handlungen in Berlin drei Kommissionen  gebildet
worden sind. Die erste zur Kontrolle der Ein¬
nahmen und  A u s g n b e n. die zw eite zur Regelung
d e r K a v l t a l f l u ckt s in n h n a b tn e « und die dritte für
die Stabilisierung der Valuta.  Eine Kommission
für die Untersuchung der schwebenden Schulden ist. entgegen
anderslautenden Nachrichten 'nckit gebildet worden. Die Be¬
sprechungen mit dem Garantiekomitee haben bereits aektern
begonnen. Sie beschränkten sich aber bisher lediglich auf
sachliche Aufklärungen  und Anfragen und sind bis
jitzt vollkommen normal oerlauf -n. Die Nachricht, dah das
Garantiekomitee mit den zuständig m deutschen Stellen auck
über die rückständigen Revarationskoblenliefe-
rungen  verhandelt bat . trifft zu. Di : Verhandlungen in
der Kohlenfrage haben auch zu einer Verständigung  ge¬
führt . die freilich nicht zu erreichen gewesen war, ohne da»
Deutschland und insbesondere die oeutsche Industrie sich
schwere Opfer  in bezug auf die Koblenversorgung
Laben auferleaen müssen. Wie hierzu non zuständiger Stelle
erklärt wird , waren diese Zugeständnisse schon deshalb nickt
zu vermeiden, weil dis bisher erfolgten Reparationskoblen-
licferunaen tatsächlich beträchtlich unter den seinerzeit verein¬
barten Sätzen zurückgeblieben sind.
Der Wert der deutschen Warenleistungen bis März 1822

W. T -B. London . 22. Juni . lDrabtbericht . Einer Blätter»
Meldung zufolge belaufen sich die deutschen Zahlun¬
gen in Waren  bis 31. Marz 1922 auf ungefähr
141557,96 Eoldmark.

M mlWnnMMie MilMlMW« .
D. Paris , 22. Juni . Eia Drahtberickt .) Die gestern

vom ..Petit Parisien " nngekündigte neue Politik einer
englisch - französischen Verständigung,  di-
darin besteht, dah Frankreich zugunsten Englands auf be¬
stimmte e'gene OrimtziUe verzichtet , wofür England die
französische Rhein - und Wiederguimachungsvnlitik duldet
und billigt , wird in der heutigen Morgenvresse in solchem
Umfang besprochen, dah ganz nnverkennbar ein solches offi¬
zielles Angebot Frankreichs an England in Vorbereitung
sein muh. Servö stellt diesen bevorstehenden Ausgleich inden verschiedenen Ansichlea der beiden Länder nochmals fest
und teilt gleichzeitig m;t . Sah sich Frankreich auf Wunsch
Englands von der türkischen Anaoraregierung abwenden
wird . — ..Somme L'bre bill 'gt gleichfalls in allen Tönen
d' e!e einzige ..Lösung" des englisch-französischen Problems.
Diese Politik werde aber nicht nnr von der Presse, sondern
auch von verantwortlichen Politikern unterstützt. So bat
der Vorsitzende des Senatsausschusses für äuhere Politik.
Senator Doumergue.  mitgeteilt . PoincarS habe in
London festgestellt, dah auch die englische Regie¬
rung keine Sera die tzung der deutschen Schul¬
den mehr wünsche ( ? ). dagegen die Durchführung
der Finanzkontrolle  fordere Das ist natürlich ten¬
denziös ausvedrückt. aber ein Körnchen Wahrheit kann doch
dabei fein, dah man stch wieder einmal auf Ko st ei,
Deutschlands  verständigen wird.

Der französische Standpunkt bezüglich der Zwangs¬
maßnahmen.

W .T.-B. Baris , 22. Juni . Das „(Mo de Paris ", das
offenbar verhindern will , dah eine zu optimistische Auf¬
fassung über das Ergebnis der Unterredung Lloyd Georges
und Pvincarös in London Platz greife , schreibt, es wäre ver¬
geblich. »u behaupten , die b-riden Ministerpräsidenten hätten
jbr Einverständnis über recht bescheidene Grenzen hinaus
feststellen können Nach dem Blatte gibt es sogar Anzeichen
dafür , die beweisen, wie die Aktion des englischen Ministe¬
riums n o ch,w e i t d a v o n . e n t f e r n t fei. mit der Aktion
des franzottschen Ministeriums üi>eretn 3uFt;irunen. Zwei
ställe arwabiit das Blatt , die einen Beweis hierfür er¬
bringen lallen : Bevor Poincarö seine Reise nach England
angeireten habe , habe er eine Note  unterzeichnet in der
er den franzostschen Standpunkt , betr . di« §8 17 ruck 18 des
Anhanges Abschnitt 8 des Versailler Vertrages , den die
evalrsche Regterung einnebme . kritisiere . In der Note wurde
gesagt, dah Frankreich berechtigt sei.  eventuell
gegen Deutschland, um zu Revaratiotiszablungeu zu gelangen.
^.ede  Zwangsmasinabme d u.r chL.u ?ü h r e n . di«, es: gut halte . Im Avril 1920 habe Millerand nach der
Aisäre Frankfurt a. M . niemals auf dieses Recht verzichtet.
Der zweite Punkt betreffe den Safen von .Tanger.  Eng¬
land habe gegen die Haiena : beiten protestiert Es eftenne
die Gültigkeit der Konzession, die die französische Regierung
am 2. Juni , 921 an eine französische Gesellschaft von Unter¬
nehmern gegeben habe , nickt an . Es wäre leicht, so meint
das Blatt diesem Bilde noch weiteres b-nzuzufugen. Im
Interesse der Entente selbst hält es die Erinnerung an die
Realität, die es beute vollbracht habe, für uotwendia.

*
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Demokratie— bei den andern.
In Prag  ist bekanntlich der Kongreß der Völker-

bundligen ausgeflogen. Die Gründe sind m der P ss
meist sehr flüchtig vermerkt worden, aber der ganze
Vorgang verdient doch in eme Ginzelheiten Mem
verfolgt zu werden , da er überaus charaktenstifch für
den überspannten Nationalismus gewisser lunsier
Staaten ist. Bekanntlich lag der Konferenz ein Bericht
des englischen Präsidenten Dickrnson  vor , der ein¬
gehend d̂ie Notwendigkeit darlegte , den der natio¬
nalen Minderheiten auszubauen . Heute leben 25 Ml -
lionen Menschen in Europa , die eine andere Nationali¬
tät als die in den einzelnen Staaten herrschende be¬
sitzen Mit Recht betonte selbst der französische Ver¬
treter . daß sich diese Menschen in dem Zustand äußer¬
ster Unzufriedenheit befinden. Von deutscher Seite
wurde nun beantragt , die Anträge Dlckinsons anzu¬
nehmen . Der belgische Vertreter Scmji Lafon¬
taine  schloß sich diesem deutschen Anträge an Er
wurde auch angenommen , aber erst nach uberaus hef-
tiger Debatte . Zunächst versuchten die Tschechen eme
Verschleppung, indem sie beantragten , den ganzen Be¬
richt all die Kommißion zuruckznverwelsen DieFra^
zosen beantragten darüber hinaus ^ dle Frage bis zu
nächsten Kongreß zu vertagen . Mit Recht hat die
Mehrbeit beide Verschleppungsantrage abgelehnt.
Daraufhin haben jedoch die Vertreter der Kiemen
Entente und Polens den Saal demonstrativ verlassen,
nachdem sie sich vorher in einer Erklärung gegen den
VeWuß ausgesprochen hatten . Sie behaupten , daß die
Anträge Dickinsons einen ..Eingriff in die Souveräni¬
tät " ihrer Staaten bedeuteten.

Diese Behauptung ist außerordentlich charakteristisch
Bekanntlich sind die Staaten der « leinen Entente und
Polen im Friedensvertrage von Versailles geschaffen
worden unter der ausdrücklichen Festsetzung daß die
nationalen Minderheiten in ihren Grenzen Schutz ge¬
nießen müßen . In viel höherem Maße ..wurde also der
Vertrag von Versailles die Souveränität dieser Staa¬
ten antasten . Aber noch eins kommt hinzu . Jene
Länder haben nichts dagegen einzuwenden daß man
auf Grund einer willkürlichen Vertragsinterpretation
Deutschland täglich die Souveränität zu kurzen sucht.
Sie selber aber wollen nicht einmal jene Verpflichtun¬
gen erfüllen , die an ihre Begründung geknüpft wur¬
den Jenes Land , das auch nur im entferntesten Wert
darauf legt , ein demokratisches zu sein, sollte, von alle¬
dem abgesehen, von sich aus alle gesetzlichen Schutz¬
bestimmungen für die nationalen Minderheiten erlaßen.
Aber das Gegenteil geschieht. Die Herrschaften ver¬
langen Demokratie bei den anderen , sie sind aber nicht
aeneigt im eigenen Hause nach demokratischen Grund¬
sätzen zu handeln . Nun ist aber außerdem zu bedenken,
daß die einzelnen Volkerbundligen in keiner Weise d,e
Vertretungen irgendwelcher Regierungen waren . Die
einzelnen Delegationen wurden zwar von hervor-
raaenden politischen Führern der Lander geleitet . Von
Deutschland waren Graf Bern stör ff  und Dr . Hans
«imons  in Prag . Aber die Regierungen der em-
^elnen Länder sind direkt an den Konferenzen unbe¬
teiligt Die einzelnen Vertreter stellen ;edoch so etwas
wie eine demokratische Elite ihrer Lander dar . Man
kann also annehmen , daß die Reglerungen der protestl^
renden Delegationen noch um ein beträchtliches
undemokratischer sind. Es hartdelt sich bei denl An¬
trägen auch nicht um direkte Beschlüße, sondern der
Bericht Dickinsons sollte empfehlend an den Völkerbund
weitergegeben werden . Bei der überaus stauen Hal¬
tung des Völkerbundes in den fragen des nationalen
Minderheitsschutzes wäre es noch sehr zweifelhaft ge¬
wesen ob dort die Anträge wirklich zum Beschluß er¬
hoben' worden wären.

In den Anträgen war eine größtmögliche Auto¬
nomie verlangt worden , die mit der allgemeinen

*4. * * * » ••) R« »erboten.
Schiffbruch.

Roman von Margarete Schnitter.

Als die drei schon ein paar Schritte fort waren,
börte Eesine rufen : „Fräulein , ach liebes Fraulem.
Und als sie sich umwandte , bat Frau Jürgensen , daß
sie ihr doch die nächste Droschke, der sie begegnete.

^ ^ Eeroitẑ gerne . gnädige Frau " , sagte Gesine und
ging mit ihren großen, federnden Schritten davon

Maria Jürgensen sah ihr nach Und da stel ihr
mit einem Male ein daß dieses ia das Mige Mädchen
war welches Hinrlch damals an fenem Abeno oel
Mathiasens in so unverhohlener Bewunderung ange-
sta?rt hatte . Und am nächsten Tage richtig, da war
es, daß wiederum ihr Mann sie auf den schonen Wuchs
des Mädchens aufmerksam gemacht hatte . , »3 ^, •
dachte die Frau voller Bitterkeit , „du m deiner blühen¬
den Gesundheit , du würdest deinen Mann auf See
und in die Tropen begleiten können. Du brauchtest
nicht zu Haus zu sitzen und dich zerfressen laßen von
Sehnsucht und Eifersucht!"

Mit einem qualvollen Aufstöhnen preßte die Frau
die Hände gegen die Augen.

So beneidete die eine die ander «.
XII.

~ TrM. Nabu mußte sich viel ärgern . Das Julchen
wnr^wie behext Und schuld daran war dieser Bengel.
2 ? sooenannte Rao 'll Diti6 . der seinen ehrlichen
Vatersnamen verleugnet - ^ auf der Bühne herum-fubrwerkte wie ein angefchoßener Eber . Rein st«
r ' H “ Kunden nicht leiden, trotzdem es der leib-
k?" " ke den JU L ' Bruders war und trotzdem

lhrer wle g« aoul hatte die gesamte Weib-
LW ia « » - -- d° ° " ! « -

Wiesbadener TagÄlalt.
öffentlichen Ordnung des Staates vereinbar stü Der

etttc Ttiittbtöc t̂ounnifftoTX MtWlaflen.
die wenn nötig ! ! Lrt und Stelle Nachforschungen
über die Klagen der Minderheiten anstellen und dar¬
über ^Bericht erstatten sollte. Für wünschenswert
wurde erklärt , daß für die nächste Tagung em em-
aehender Bericht über den Gesamtkomplex der Fragen
vorbereitet werde. Schließlich wurde noch die offizielle
Zulassung der Sprachen der Minderheiten sar o
Menenden verlangt , wo die nationale Minderheite
Än beträchtlichen Teil der Bevölkerung ausmachen.
Und endlich forderten die Anträge Dickinsons ein z ^ -
ickenstaatliches Übereinkommen, daß in den Schulen
d̂ n Kindemi der Unterricht in ihrer Muttersprache er-

werde Das alles sind demokrati che Erundforde-
runaen und das Verhalten der Völkerbundsligen der
Kleinen Entente und Polens ist nur ein Beweis dafür,
wie sehr sie glauben , daß ihre Regierungen von diesen
demokratischen Selbstverständlichkeiten in der Praxis
entfernt sind! _ _

Preußischer Landtag.
■R-r « - .rin 22 ' Sunt fCrts . Drabtbericht .) Der Landtagsa&

-in beiondeies cwfer i»aemiitet werde, als unrichtig Dezua.
m lex  3tS ?tÄ5 « . die lick, jetzt zu « n-r - n -attn

und ' des Deutlckmatianalen .Solange setzte HK anM
Ministervrästdent Braun  mit den deutfckmationalen Rev
vcrn auseinander. ^ ^ , trat  für Nullösung des
Staatsrätes und für die versvrochene Autonomie für Shlefim
»in Am Krieg sei Dentsblaud ai »st allein schuldig, öauo.
mllgobe sei jetzt die Konsolidierung des neuen Staates
äS  A öfVä ? S”K'AL«

«rprk.'l.MLm'sÄ
EN Ä ÄÄ - N »m Kr' , - -
batten wurde die Weiterberaluiig auf Donnerstagvormlttag
11 ULr vertagt.

Der Arbeitsplan des Landtages.
IV. T.-B. Berlin. 21 Juni Der '»Internat bes wuKWenberiet beute erneut über die Eelainitelaae. Ulan

Twinnersinn den Hansdrlt des Sioatsmimsternims
ÄSTä  IS Für den Rest. d-r Woche soll beraten
werden der Haushalt des Fionnzinin'st:riums und dabei auch
die Auseinandersetzunaen mit den Hob'nzollern. Die ^ teuer-s. noenioll >.n ausgeschlossen sein. Ferner ,oll erledigt werden
der Haushalt des Landtags. Anfang nächster Woche will der
Landtag den Haushalt der allgemeinen Finanzvexwaltuua be¬
raten und hierbei auch die Steuerfrrgen besorechen.

Der neue Krieasbeschuldigtenprozeß.

RBchsaerichis'"ein neuer KrÄ 'sbelchnldintenvroze«na? Nt der Berliner Arrt Dr. Oskar MicheNobn  der
„il? zrrarkreick) beschuldigt wird als Leiter des Lazaretts tit
Gift» Gefongenenmitzbandlungen geduldet ru haben̂ uNd den
Tcd von Zivil- und Kriegsgefangenenverursacht»n bab-.n.
Der Angettagte bestreitet jede Schuld. Für die Berband-
lgiig stnd 60 Zeugen geladen, darunter an 10 Franzosen.

Aufhebung der Beschlagnahme über das Bermögen
Kapps.

Mornen -Ausgabe. Erstes Bla tt. Nr. 287.

Oberschlesien.
w T.-B. Berlin. 21. Juni. Aus Oberschlesien wirb

gemeldet: Die E i njü ^ i cht - s^ist für beut? vor-miliion und des « -biedsaertw

m  äS 'Ä  s ä  s-
tretet und Staatssekretär . "- -̂ .führen — Ĥeute vormittag

schütz ein. Die ^ » " t! erl a fnlr Sn itt tet Abzug

sehen. — Heute wird tu -wo . . . Vertreter, dem Ge-Sä » « *

ss.aas»
SSt .n ÖÄ.Ä“ 41**“

Betriebsräte und Gewerkschaften.
m B  ßciutta *>2 Juni . Der erste deutsche Gewerk-

dtrch die Eewerkschaitea geichtben.
Der Deutsche Beamtenbund.

R,- « erlitt 9‘> Juni . Wie oer Deutsche Beamtenbund

asagrÄS!

amtenbund an. ,
Die Berkehrslage im Industriegebiet.

n . ii ii (sKail  9i 3unt. Der T i se n b a b n b e trr eb

len  AL ^ Äen °WVud °Kkeits stnd in der vergangenen

MZWMWZ
11' De? Wailer)tand" de? "Rdeines  ist anhaltend•- rEfI r5i ^ e« bei dem starken Guteranorang an Schlevv-gunstig io da« es be, vem narr „angelt . Die an den

Br Berlin . 22. Juni . <Eig. Drebtbericht.) Rach einer
m -tdnüa des B L -A." aus Leipzig bat das Rerchsgerrüt
aui Antrag des Oberreichsanwalts beschlossen, datz dce am
2b März 1921 erfolgte Beschlagnahme des Ver¬
mögens Kavvs auigeboben  wird.

Einigung über die Erhöhung der Staatsarbeiterlöhne.
Berlin 9-> Juni . (Eis. Drabtbericht.I Wie wir von

Urteil seiner Tante ^ n^ der braven Mutter Kahn ! Er
hatte sich jetzt den zweiten Anzug ber ihr bestellt und
damit seinen verwandtschaftlichen Pflichten Genüge ge¬
leistet. Er hatte sogar 30 M. darauf abbezahlt . Mehr
konnte man nicht verlangen.

Das Julchen gefiel ihm schon eher, und ab und zu
hatten sie ein kleines Stelldichein in den Wallanlagen
oder im Parkhäuschen . Anbetung , tut immer gut . und
von diesem Artikel hatte Julchen ein ungeheures Lager
zur Verfügung des Detters , der, je nach Laune , em
größeres oder 'kleineres Quantum davon entnahm . Und
wenn der „große Künstler " dann Sum Abschied Jub
chens nicht immer ganz einwandfreie Hand küßte und
mit gönnerhaftem Lächeln versicherte, sie f" l̂”'
-lae Weib , das ihm nicht auf dis Nerven falle , dann
marschierte Julchen mit einem Lächeln heimwärts , als
ob sie geradewegs aus dem Paradiese käme Und es
läßt sich nicht leugnen, daß die genialische Buchführung
der sie Vorstand, immer großzügiger mwrde und Mama
Kahn eines Tages die Entdeckung machte, daß Julchen,
anstatt mit Tausenden , flott mit Millionen operierte.

Da gab es einen großen Krach. F ^uu « ahn be¬
schwor daß Julchen für diese Art der Buchführung gut
mit 6 ' Monaten Gefängnis bestraft werden l^nne und
dast sie fortan nicht mehr allein ausgehen durfte.
Abends aber , beim Zubettgehen , hatte sie eiue lange
Auseinandersetzung mit ihrem Mann und sagte, daß
sie nun den Siegfried Heymann aus Holzm kommen
aßen lvebdb. Abgemacht sei die Sache schon lange,

die 0000 M . Darmitgift seien auch vorhanden , und ehe
V 15 Julch ?n Dummheiten mache, sei es beßer , sie jetzt
™ Äratert . R - - Silfe im MWft W »«" ' Mn
afeicfi Null , und die zweite, die Jda . bringe das . was
die Älteste an Unsinn geleistet, auch zuwege.

Daran schloß sich eine längere Rede, in der es von
vielen Vorhaltungen wimmelte über das schlechte Bei-
sviel das Simon seinen Kindern immer dadurch ge-
aeben habe, daß er ein unverbesserlicher Optimist . Ehr-
^ichkeitsphantast und Bildungsjäger sei. der schon langst

LBtS -nL '^ Ju "dê üer Kanäle' wurden 25 326
Tonnen umsescblagen. _ _

Deutschland und der Bölkerbund.
■n ftnnbntt 22 Juni (EtS. Drahtberickit.) Die ..Dail-r>

ErdÄ dab England die Wahl Dentsckilands in den Volker-
bund vöricklägt und es ist mit gröhter Wobrs» einlcchkett an-

- „mebmen. das, die Wabl anaenommen wurde.

des Hungert verstorben sein würde , wenn er nicht das
unvergleichliche Glück gehabt hätte , sie. Frau Rosa , zur
Lebensgefährtin zu erlangen.

Simon kannte diese Reden. Er kannte sie schon fast
wörtlich Rur selten war es, daß seine Gattin ihn
durch eine neue Wendung überraschte. > Dann aber be¬
wunderte er . wo sie das nun wieder her habe, und ge¬
stand ohne weiteres , daß Rosa ein pompöses Weib und
ihm weit überlegen sei. Seine Verteidigung blieb seit
23 Jahren dieselbe: „Was kann mer derfor . wenn mer
so is , wie mer is?'

Eesine war natürlich von Julchens Liebe zu dem
Vetter unterrichtet . Oft genug hatte ein Spaziergang
mit ihr zum Vorwand dienen müßen, wenn es em
Stelldichein mit dem Angebeteten gab. Aber sie be¬
griff die Freundin nicht. Ihr gesundes, natürliches
Empfinden empörte sich innerlich gegen das gekünstelte
Gebaren des Schauspielers, und manchmal versuchte sie
auck Julchen darauf aufmerksam zu machen. Aber da
kam sie schlecht an . Das Julchen konnte dann sehr aus¬
fallend werden und ließ mancherlei verlauten von
robusten Durchfchnittsnaturen . die eben dem Fluge
eines bedeutenden Künstlergeistes nicht folgen könnten.
So hörte denn Gesine den Schwärmereien der Freun¬
din geduldig zu und dacht«, daß die Liebe eben eine
Angelegenheit fei. über die sich nicht streiten laße . Wie
denn auch Julchen oft genug mit einem gewissen Mit¬
leid betonte , daß Menschen, die noch niemals geliebt
hätten , gut daran täten , sich eines Urteils in diesen
Dingen zu enthalten.

Eesivr verzog dazu keine Miene . Ach, Julchen,
dachte sie bloß, was weißt denn du davon , wre es m
meinem Blute rumort ! Wie ich vergehe vor Sehnsucht
rauft ihm, dem einen ! Dem ich gar nichts brn und der
einer anderen gehört ! Was weißt du von meinen
Träumen , in denen ich ihn habe und ihn umfange , und
wie ich sterben möchte vor Enttäuschung des Morgens,
wenn ich erwache und alles ist nicht wahr.tftatickana Seist)
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909  Le>WW»M onf Dem feien VnniL
Am 5. Avril war im Bildungsausschub des Reickstages

ein Antrag angenommen worden, der die bis . dabrn mevr
pädagogisch oder tbwlogilch oder juristisch geführten Bera-
iungen über das Rcickssckulaesetz plötzlich zu einer bedeut-
famen politischen Angelegenheit gemacht batte. Ditt Io tettnt*
men der Deutschnationalen. des Zentrums, der Bäuerischen
uiü>der Deutschen Bolksvartei gegen 13„Stimmen der Demw
kraten. Mebrbeitsiozialistennno llnabbäng'gen war namum
oer 8 1 des Reichsschulgesetzes derart i -fasst worden, datz. me
weltlicken und die Bekenntaissckulenglerck-
b e r e ckt i g t mit der G em e,  n scha f t s f ck, u I e fein
fallen, wäbrend. dem Sinne der Benassung entsprechend, die
Kemeinickaftsickule nack dem Wortlaut des Gesetzes den Vor¬
rang vor den Sonderschulen baben soll. Damrt war dre An-
fcklaaung unseres deutschen Schulwesens beschlossen, vornebm-
lick durck Schuld drs Zentrums, das lick nickt an das Wei¬
marer Scbulkomvromiss bielt. Die Regierung lress damals
durck Staatssekretär Sckulz erklären datz der angenommene
Antrag aus Eleickstellung der drei Schularten im Widerwruck
zu der bisberigen Aufiaisnug der Regierung stehe und des-
balb eine Stellungnabme der Regierung zur neuen Sachlage
berbeigeführt werden müsse. Am 21. Juni bat fick nun der
Bildungsaussckutz wieder oersuminelt. um die Antwort der
Regierung entgegenzunehmen. Statt eines Regierungsver¬
treters er!cki«n jedoch nur ein Schreiben des Reicksnnmiters
des Innern , in dem es beitzt. es hätten. fick bei der Beratung
des 8 1 Meinungsverschiedenbetten darüber ergeben, ob rener
Abänderungsantrag eine B -riassunasänderuîg in lick icklmve
oder nickt. Die Regierung babe sick wiederholt mit.der An-
gelegenbeit besaht, könne aber aus verschiedenen Gründen im
gegenwärtigen Augenblick keine abscklietzende Stellung
nehmen. bebalte sich indes vor. Me Frage auch unter Wür¬
digung ibrer volitiscken Bedeutung alsbale im Benehmen mit
den Parteien zu lösen. Unter bieten Umstanden batte sie eine
weitere Beratung zurzeit »i  h t f ü r a n s e ze r g.t . werde
cs aber begründen. wenn noch vor Wiederbeginn der
Sitzungen des Reichstages im Herbst der Aussckutz die Bera¬
tungen wieder aufnebmen würde, so datz die Verabschiedung
durck den Reichstag alsbald erfolgen könne. Darauf beschloss
der Aussckutz gegen die Stimm-n der D-utschnattonalen und
der Deutschen Polksvartei die Vertagung der Beratung bis
zum Herbst. Eine weitere Beratung wäre auch Zeitvergeu¬
dung gewesen. Es wird wobl nichts anderes übr.g bleiben,
als datz die unterlegenen Vurteien eine Entscheidung
desStaatsgerlchtsbvsr  darüber herbe>filbren. ob der
non der Mebrb-it angenommene Antrag rer Vertonung ent-
svrickt oder nickt, nachdem bisber keine Lösung gesunden
wurde, die uns vor «einem Sckulkamoi bewahren könnte.

Der Sanierungsplan des österreichischen
Finanzministers.

W.T.-B. Wien. 22. Juni . (Drahtbericktt.) Finanzminister
S eg u e r entwickelte im Nationalrat gestern sein Finanz-
vrogramm.  das . wie er einleitend bemerkte., auf dem
Grundsatz der Selbsthilfe aufgebaut sei. Es (ei verieblt.
würde man nur auf die Auslandsbilfe bauen. „Die erste
Etavve der Selbstbilfe sei die gestern erfolgte Erundu n »
der Nationalbank für Österreich.  Außerdem
mützte das Budget ins Eleickaewickt kommen, und zwar durck
tatsächliche Ersparnisse von mindestens 50 Milliarden Kronen
durch Vermehrung der Einnahmen des Staates , durch Ein¬
führung neuer und durck starke Erhöhung der bereits be¬
stehenden Steuern und durck in Goldparität zu zahlenden
Zölle, die insgesamt den Mebrertrag von.200 Milliarden er¬
geben würden. Der Minister schloß mrt einem Avvell an
alle, einträchtig zusammenruarbeitenund alle Parteigegen¬
sätze zurückzustcllen. , , . .. . . .. . ..Abo Bauer (Soz .) trat für dre Schärfung regel-
mätz.ger Einnahmen ein und begrübtedie Errichtung..einer
Notenbank. Es sei für die Sozialdemokraten kerne Mogttch-

nicht durch den Mieterschutz belastenden Belitz erfolge..
Abg. Wersskirchner (Cbr .-Soz.) trat für . eine ge¬

reckte und gleichmäßige Verteilung der. Steuern ern. Ausser
dem Sanierungswerk der Regierung wurden aber auch Aus-
lond-kredite notwendig sein, und es müsse diesbezüglich ein
Avvell an di« Entente gerichtet werden.. . . . .

Abg. Schürf (Grossd.) erklärte feine Partei habe von
jeher das entscheidende Ziel ckrer. Pottiik darin gesehen dre
Wege vorzubereiten, di- einst. die Überführung des öster¬
reichischen Wirtschastsgebi-tes in ein grobes kontinentales
Mirtschaftsgebiet ermöglichen sollten. Die Grohdeutscke
Polksvarte« erkläre stch im groben und ganzen mrt dem

VA"TÄfe <* .
Partei glaube nicht an eine lebensfähige Entwicklung des
österreichischen Staates , sondern sei der Meinung. datz..stch
Österreich einem groheu Wirtschaftsgebiet anscklretzen müsse
das uatürlick nur Deutschland sein könne._

Der Schraubenschlüssel.

Die Konferenz im Haag
Die Bildung der Bureaus.

W.T.-B. Haag. 2t. Juni . Die heutige Sitzung der nrcht-
russiicben Kommission hat van Karnebeeks  l ^ nennilns
zum Ehrenvorsitzenden bestätigt. Der holländische Delegierte
Patijn  wurde zum Vorsitzenden, der Belgier E attier
zum stellvertretenden Vorsitzenden der nicktrusnicken Kom¬
mission gewählt. Greanre (England). Alvband (Frankreichs
und Avezzano(Italien ) wurden zu Vorsitzenden: derunter-
kommissionen iür das private Eisentum. Sckulden und Ät -=
dite ernannt. Der Vorsitzende und der stellvertretendeVor¬
sitzende der n' chtrussiscken Kommission werden zusammen mtt
>en Vorsitzenden der Unterkommrssron ein Bureau der Vpr-
sttzenden bilden, das aber die Befugnisse der nicktrussischen
Kommission keineswegs beeinträchtigen darf. Vatun wird
stch mit dem Vorsitzenden der russischen Kommrssron zu dem
Zweck in Verbindung setzen. die ArbertMethoden der beiden
Kommissionen einbeitlick zu regeln. Die .§ Eietr «nerung
teilte bisher noch nickt offiziell die Namen ibrer Delegierten
mit. nur wurde telegraphisch aus Moskau um Patzerleick e-rurgen für Litwinow. Rakowskr. Krassm. Krestinstt und
Sokolnikow gebeten. Die Unterkommissionbeginnt morgen
mit den Voroereitunssarbeiten.

Ein technisches Experiment.
W T.B. Haag. 2t. Juni . In der heutigen Pressekonferenz

erklärte der französisch: Delegierte iür die Haager Konferenz.
Alvband,  es fei nickt richtig, anzaaebmen. datz cs .zwer
Eruvven von Delegierten  gebe, von denen die ern.
um jeden Preis iufi mit Russland»etttäcckrgen wolle wahrend
die andere um jeden Pre >s. eine Berstnrldigu'ig verbmdcrn
solle. Die englisckcn Delegierten wollten stck mit Runland
verständigen, aber nickt um ied :n Preis . Die Moralitat des
Völkerrechts solle ecsck'vert werden, also würden die Inter,
essenten Frankreichs getroffen. d,e an die Unterickiift emer
Erotzmackt geglaubt haben und durch ihre Industrie zum
Woble dieses Landes de,getragen haben. In Genua  habe
man ein v o l i t i f ckes E r v e r i m e a t g-mackt. Es sei eia
Feblicklaa gewesen. Jetzt macke mnn ein tecknrIcke-
E t  c e t i m e n t. das möglicherweise Erfolg baben könne.
Wenn es Erfolg babe. fo lei das gewiss der ruhigen und fried¬
lichen Atmofvhäre im Haag zu verdanken.

Eiolittis Bersöhnungspolitik.
v . Mailand. 22. Juni (Eis . Drabtberickt.) Der ..Secolo"

schreibt Eiolitti d,e Abstckt zu. ein Kabinett der Dcrfobnuna
zu bilden, in das auch die S o z i a l i ft.eu und Fa i.z i sten
ausgenommen werden sollen. Giolitti wurde das Mimsterora-
lidium nur dann übernehmen, wenn es gelingen sollte eme
wirkliche Regierung der Versöhnung zu bilden, die stck aus
Vertretern der äutzersten Linken und autzersten Rechten ,u-
sammensrtzen würde. Er glaubt, dass ein Programm der
Jnnenabriistung und weitgehende soziale Reformen geeignet
wären, die Versöhnung durck zuiübren.

Prügelei in der italienischen Kammer.
v Rom. 22. Juni . lEia. Drahtb-richt.) Bei Erörterung

des Kolonialetats kam es gestern in der Kammer ,u heftigen
Zusammenitötzen zwischen der, autz:rstsn Reck en und der
sozialistischen Partei . Der Sozialist Modigliani batte auf die
Gleickberecktigung der Schwarzen mit. den
W e i tzen hingewiesen. Darauf erfolgten ironische Zwischen¬
rufe der Nationalisten, woran sich der Austausch von Belei¬
digungen anlcklob. Diesem, folgte eme regelrechte
Schlackt beider Parteien,  die stck mit den Fausten
bearbeiteten, stck zu Boden warfen und verprügelten. Tro«
Sckliebuiig der Sitzung dauerte der Kamos noch geraume Zeit
an. bis di« Kämvfer ermüdeten.

Ruffische Handelspolitik.
V?  T .-B. Moskau . 20 Juni . Das Autzenbandelskom-

missariat der Sowjets in Moskau beabstcktiet. die deut¬
schen Herbstmessen  mit Erzeugnissen des rusii-
schen Hausgewerbes,  das freilich schwer darnieder-
liegt und in gewissen wichtigen Zweigen sogar wegeu
mangelnder Rohstoffversorgung cmnz ansgestorben ist. zu be-
sch-cken. Gleichzeitig tzllen die Plane zur Verdrängung
der engliichen Siniudr von dem nordversi-
sche n Markt  durch Ausfubr bauvtsacklick von Leder- und
Tertilwaren dorthin ausaearbeitet werden. Der Eestehunas-
vreis dieser Waren ist wegen des Schwankens des Brotvreises
und der Löhne nickt kalkulierbar: er beträgt zurzeit ta*
5=bis kfacke des Weltmarktvreists.

Tschitscherins Stellung erschüttert?
W T.-B. London. 21. Juni . Reuter meldet aus Selstng-

fors Einem Bericht aus Moskau zusokgr ist die Stellung
Tschilickierius  augenblicklich keineswegs stark
iniolge der Weigerung der russücken Regieru-.g. den russisch-
'talieniscken Handelsvertrag zu ratiiizieren. Es gebt das Ge¬
rücht. datz TTschitsckerin möglicherweise gezwungen sein wird
zu r ü ckzu t r e t e n.

Die Erblichkeit von Wohnungen.
In dieser Zeit der äutzentzen WockEgsiwt ist der FM

nrckt selten, dass di« Erben Verstorbener auch auf dte von
dem Toten binterlassene Wohnung emen Rechtsamsvruchgel-
tend mackieu. den sie auf die Ausruhnungen des Burgerlicken
Gesetzbuchs stützen. Wohl gebt der des Toten auf dm
Erben über, aber nur das . was wirklich sem „Besttz war
Rach der Wohnungsmangelveroidnungledoch kann man eme
Wohnung, die ernnetet ist. nicht ohne werteres als Besitz an-
sprechen Das Jrmeha-ben erner Wohnung, schloss nur eck
Gebrauchsrecht tu sich urrld war schon zu^Lebzelten des ntz
Verstorbenen mcht übertragbar aus andere dmtte. NEü«
oder verwandte Personen. . selbstverständlicĥ scheiden.hre^
bei die Personen aris. die dre Daus- oder B)vbngementllchaft
mit dom Verstorbenent-ettten . als« dre Frau und diebeichm
wohnenden Kinder. Diese können aus ^ Wobnuim n̂ tvertrieben werden- da bet dem Todesfall dre Verfugmngs
berechtigung über ore Wohnung aus dre Ebefrau rder ore
mündigen Kinder übergebt. Allerdings A es nicht che Etb-
rikliikeit der Wohnung, sondern das vom Wohnungsamt schon
de: Lebzeiten anerkannte Wohnrecht der AtitMohiier. das
damit anerkannt wird. Mrtwobner brauchen durchaus n«
lerbltche Verwand'.- M sern. es können auch solche Personen
ichii. die di« Wohnung rechtmässig bezogen haben, um eben
dre Wohngemeinschaft mit dem Verstorbenen zu teilen.

Es ergibt sich also, datz die Erben, die nichtm der Woh¬
nung des Verstorbenen mitwohnten, kein Vorrecht auf dre
Smng haben und dass die. die mit dem D^ torbenen ch-
SRobirantia refhtmcBte tei'ltem. au-cb wenn sie sonst, mch-ts von
ihm"'erben und nicht Mitunterzeichner d« MletsrertraV
waren, ihr Wohnrecht nach dem Tod des Derfügur̂ Were^
tigten der Wohnung für di« chnen rechtttch benotrgtm
Raume nicht verlieren können. Sehr v.erwEI U«gt ver
ltall allerdings bei denen, die zwar nommell che Wohnung
mit dem verstorbenen BerfüMngsckerechtî en teilten, a^ r
tatiächlich auf Grund irgend welcher GeM>- oder Natural-
leiftunsen fein« Untermieter waren. Hie: kann nur ei.r
ordentlicher Svvuck die Entlckeidung ergeben.

— Zur Stiftung aus Peru Wie bereits tot» berichtet,
hatten peruanische Kinder auf Anregung des Serrn Otto
von Bischoffshausen. der emer bekannten zur «MeMchsn
Ritterschaft gehörenden Famrtt« entstammt und ..dessen
Mutter hier wohnt, Svenden gesammelt, dre u. a. für er¬
holungsbedürftigeKinder m Wiesbaden umo llmgebuM
Verwendung finden sollen. Nunmehr .sst der d« deuUch- ^
Gesa-ndtsckatt in Lima folgendes Schreiben von dem ME-
stvat der Stadt Mesbatzen eingegangen. Unter
Bezugnalme auf das Schreiben vom.11. Jmmar VS£ L
bälmen wrr ergebenst den uns durch dte Denticke uberleeM«
Bank in Berlin überwiesenen Betrag von 100 000 M. Der
Magistrat bittet, den Svemdern für dl« hochherzige Gäbe
und Herrn Otto von Bi schaffsbauien insbesondere stir seme
m Peru gegebenen Anregungen .̂ 'nen ^ «mvtondenenDank zu übermitteln. Das Geld wird aufg>a>beglemätz für er¬
holungsbedürftigeKinder m Wiesbaden und Umgebung ver-
waüdt werden Mit Hilie des gestifteten Betrags wird dre
Stadt Wiesbaden m der glücklichen Lag« sein, in diesem
sommer eine Anzahl kranker und schwer untEnahrt r
Kinder in Landaufenthalt und Erholung zu bringen. Di«
peruanischen Kinder dürfen des mW » unserer
Kinder gewiss sem. Gez. Dr. Sperling . Smdtvat.

— Sonnwendfeier. Wir weAem von dem Außchuss
für die Sonnwendfe' er Caub um Aufnahme der̂ naMchen-
m Eaub welche aus dem besetzten  Gebiet ^ mmen oder
solches betreten, st'i darairf aufmerksam gemacht, datz rede
Provokation der Besatzungstruoven ufw.. ierner das Tragn
nationaler Abzeichen, das Singen nationaler Lieder im be¬
setzten Gebiet unter allen Umständen zu unterbleiben hat.
Auf die Notwendigkeit. Passe  mitzunehmen, wird beson¬
ders hingewieien. •

— Zur Förderung des Kleinwobnungsbaus. Mrt Zemmt-
lieiserungen bevorzugt wird nack einem Sckreilb-.n des ReMS-
wirt!chastsmmist''rs der Kleinwobnungsbau. so wett er
mrttelbar und unmrttelbar Zuschuss Elt Im Bereichd«i
RorddeuMen -und des Rhetorsch-westfalMen Zementver,
bands erhält dreier eme bevorzugte Lleferiung drs zu 1.5
Tonnen oder 30 Sack für ^ ne Kleinwohnuns Dre Laüd-s-
rgierungen bestimmen die Stellen , die die Anträge prüfen.

— Die neuen Telephongebübren. Am 1. Juli wird im
Telephonverkehr der Teuernngszuscklag für driingende und
nicht dringende Gespräche amt 160 Prozent eEöbt. Darnach
wird ein Drevminutengeivräck von emer otfentlchen Svrech-
stelle aus 'bei 5 Kilometer Entfernung 1,30 M. kosten, wah¬
rend das dwngende Gesvräck mit 3.90 M. bezübtt werden
niub. Das Gesvräck der Teilnehmer, wird statt 45 Ps. 65 Pf.
Einzelgebübr  kosten , das dringende Gespräch erhöht

Von Sasse Zetterftröm.*)
Direktor Alm wohnte m seiner Sommerwohnung. Wer

ieden Montag fu>hr er in dr« Stadt , um Esschaste zu erledi¬
gen. Diesmal war Frau . Alm JJTm-iehen. ob die Leute, dre dre Stadtwohnung renovieren spü¬
len, auch wirklich bei der Arbeit waren. .

Der Direktor und sein« Frau blieben die Nacht m der
Stadtwohnung, und am. Diensiagmorgen wurde mr EchlM-
zttnimer grfrMtückt. — in den übrigen Zmrmerm waren ore
Handwerker, die nicht fertig wurden. Moroen,

Direktor Alm trank fe-nen. Kafiee und. las d« M»
»eiltuns. die der Portier hevautgebrackt hatte. Als er fertig
war. entdeckte er emen Schrauben',cklussel. der aufLem
Nachttisch lag. Ec nahm rbn m dre Hand, öntt « M gewusr.
welche Roller in seinem Leben sorelen wutdedannbatte
er rbn weggoworfen oder üfm in cmen Kl« d^ » ranksteckt. Wer Direktor Alm abnte nichts von fernem vevor
stehenden Schicksal, darum sagte er : meinem..Wae komml denn der Schraubenschlüssel, von memvm

«m.

damvser nach der Sommerwohnung»r̂ uck. Si «̂ ^ ten em«ir
ausgezeichneten Platz in der Backbord-Ecke auf dmn oberen
Deck gefunden, drcktt neben der Kommandobrücke. SEAtm
traf dort mit einer Freundin zusammen. B^ ta LunrmrenDie Dramen stickten an ihren Decken, und der Drrerror tas
^WÄtch ^lN « Direktor das Mail sinken und «sagte »u
,mf !ö2f a £u den Schraubenschlüssel mitgenommen?"

..Neru. das habe ich nicht . sagte Frau Alm.

..Warum nicht?" ...Das hättest Du la auck tun können!

..Das hätte ick getan, wenn Du nicht gefast batten, oa»
Du «8 tun würdest. _

„Ich habe noch andere Sachen im Kann
..Äs kann ja fein .liebe Gretas Wie der Direktor.dann hättest Du aber nicht sagen sollen, dass Du mn

emvacken wolltest. Du hast also vergessen, rbn einzuvaaen.
•) Au- bet im SSetlaje »»« Dr. Ey,I«r u Co., Berlin,

(Btoiekn,Sammlung: „E £l t i t i” b« httannien ,ch» .»i!ch«n Sum°r.,t-
Ag« Av-nstrup und Elis-d-kh Treitel Ldersetzteirund tz. « b«emg
lustigen Bildern schmüLt«.

„Adolf ist heute schlecht gelaunt", sägte Frau Lundgren.
„Bean mutz nicht so sanerLövrisch sein, wenn das Wetter so
schön ist!"

„Liebe Berta", sagte Direktor Mm, „Deine Bemerkung
ist topisch woMick. Wenn die Frau nachlässig ist. dann m
der Diann schuld. — er ist schlecht gelaunt."

„Wie kannst Du behaupten, dass ick nachlässig bin! sagte
Frau Alm. „Du musst immer streitsüchtig sein, wenn es
gemütlich i!>t !"

„Ich will, dass Du zu gilbst, datz Du vergessen hast, den
Schraubeaschlüssel ci>nzuvacken>"

„r ' " ~ " v
Du es uui aruiuwu . oui waue uuui uuvuuu unmiiiii : .

..Immer musst Du wegen Kleinigkeiten zänkisch sein!
Alle Leute hören zu. wie Du mich schikanierst!. Ich war ja
dumm, dass ich mit nach der Stadt gesahren bin!

Direktor Alm stand arif. sab sein« Frau an und sagte:
„Wenn Du acht sokort zugibst. dass Du vergessen hast,

den Schraubenschlüssel«inzupacken, dann springe ich über
Bord!"

Frau Alm antwortete : ^ ...„Du kannst Dich selber um Deine Sachen kümmern!
Da griff Direktor Alm nack dem Eisengitter und sprang

über Bord. Er wurde in den Wasserwirbel gezogen und er¬
trank. — — — — — — — — — . . .

Die Beerdigung war vorüber, und Frau Alm fass in
ihrer endlich renovierten Stadtwob nun«. Ihre Freundin.
Berta Lundgren. war ihr «in grosser Trost in ihrem Unglück.

Frau Mm war bletck und verweint, denn ste detvauerte
ihren Mann wirklich. Frau Lundgren hie.lt die. Hand der
Fwuüdin still im der iihren Sie lassen schweigend da.

Dann erhob sich Frau Alm und ging ins Schlafzimmer.
Die Freundm. folgte -Hr. Frau Alm trat ans Fenster und
bM &  bückte sie sich und hob einen GegeEand auf.
auf den sie getreten batte.

Es war der Schraubenschlüssel!
Sie hielt ihn m der Sand , und dann sagte sie:
„Hier ist ja das Dinas ., das Adolf vergessen hat mrt rn

die Sommerwohnung zu nehmen!!!"

Aus Aunst und Leben.
* Eine Ausstellung . Tapete, vaf « und Mume". Eine

einenartige Ausstellung findet im Sttittgarter Landes-
mufeum statt, um den Geschmack in der Berwendurm. vmi
Blumen und Baien zum Zimmersckmuck zu beleben. Wre rn
bet .^ümstchromk " berichtet wird , stich m einer Halle frisch«

Blumen in besonders gewählten Vasen ausgestellt und zu
den Tapeten und D-kovationsstoffem fern aLgesttmmt. Aus
der einen Seite erfolgt die'e Abstimmung unter dem Ge¬
sichtspunkt der Harmonie, während auf ttex anderen Kon¬
trastwirkungen erzielt werden. Alle paar Tage werden die
Blumen nach Art und Farbe erneuert , und damit wechselt
aud) 'bet  m ihn-en pass-en^e dekorative Rakmren.

* Brahms, der Kenner. Brahms fass einmal, wie ifflt bei
Bvahms-Biosravhre von Fuller -Maitland erzählt wird, im
heiterer Geiellickasr in einem Wirtshaus und bestellte den
bestm Wein. Der Wirt brachte einen und sagte dazu schmei¬
chelnd' .Dieser Wein übertrifft alle anderen, so wie die
Brobmssche Musik alle andere." „Dann nehmen Sie ihn
lieber gleich mit", sagte darauf Brahms trocken, »und brin¬
gen Sie uns — ein« Flasche Back".

(Kleine Ltzronik.
BUdende Kunst und Musik. Bei der Bersteiserung java¬

nischer und europäischer Kilei'Ntonst. die am 12. bis 14. Juni
beim Kölner Kunstauktionsbaus Dkath. Lemver .tz
(P . Hanstem u. Söhne) stattfand, »ei'gte es sich, dass di«
Preise für gute japanische Kunstwerk«. namenMch für El-fen-
beinskulvturenund Netsuke. leit 2 Monaten wiederum be¬
trächtlich gestiegen sind. Für -einzelne kleinere Cifenbelin-
gruovem wurden Preise bis zu 20 000 M. bezahlt. Die
Netiuke brachten in der Mehrzahl zwilären 1000 bis 5000 M.
Eine thronende Buddbafigur in Holz Nr. 467 ging für 20 000
Mark fort, ein javamücker Altarschrein für 15 000M Unter
dem ru-rovwischen Antiau' täten des 17. und 18. Jahrhunderts
brachte ein Delfter Speiseservice 79 000 M. Der  bekannte
Pianist Georg Szell  wurde zur musikalischen Ober¬
leitung des städtischen Theaters in Düssel¬
dorf  vom Herbst an berufen.

Wissenschaft und Technik. Auf der drittem Generalver¬
sammlung des Verbands der schweizerischen
Studentenschaft in Zürich  wurde die Schaffung
einer Organisatton. beschlossen, die mit allen ausländrischen
Studenten-OrgaMationen zwecks Vermittlung des
Studenten « ustaufchs  Fühlung nebmem soll. — Der
Prager Bakteriologe Professor Dr. Weil ist unter
tragischen U m stä n d e n gestorben.  Werl , der sich
dem Studium des Flecktnvhus gewidmet hatte, war bei
einem Versuchm Lemberg, wobin er sich auf Madm » d«
polnischen Regierung begeben batte.
ryvbus ins Auge gespritzt. Wett war sich sofort der tMjchem
Wirkung dieser Infektion bewusst und trat dre Ruckrerse nach
Prag cm. um im ferner Heimatstadt *u n«MN . Jnfemem
wissenschaftlichen Nachlass befmdetsich E vor dwn Ab¬
schluss stehend« Arbeit über ein Serum des Flecktyvaus.



sich bei 3 Minuten Dauer und 5 Kilometer Entfernung aus
1.95 M. Das teue-rite Gespräch ist ein Fünfzebnmlnuten-
sesvräch nach der 1b. Zone (1300 bis 1400 Kilometer), das
vom 1. Juli ab dre Kleiaigkett von 292.50 M. kosten wrrd:
das dringende Gespräch für die gleiche Entfernung und Zert
erhöbt stch aus 877.50 M. Auch die Neüengebuhren für won-
derlerstungen werden erhöbt.

— Gegen die süddeutschen Käseaussubr»erS«te. Die
Handelskammer Frankfurr-Sanau -Fulda bat an dm Rerchs-
mmrster für Ernährung und Landwirtschaft etn WM
richtet, in dem sie die Aufhebung des Kaseausiubrverbots
aus Bayern und Württemberg fordert, da drei« Land« an
Milchprod'uktion tiberflutz hätten. 0 Qr „

— Fremdennot such in Bayern. Der -V^ l. L.-Ä.
schreibt: In München und Oberbayern machen sich letzt dre
Folaen der mäsi losen Preistti 'bercten in der Fremdeit-
midustrie in unliebsamer Weife bemerkbar: Die Fremden
bleiben aus . und de Unternebmunsen.. namentlrm istnse-
grüiidete. stehen vor groben Schwierigkeiten. tsarmrsch-
Bartenk-rchen N am härtesten getroffen trotz der Nachbar-
ichait Oberammergaus. So batte am vorigen bonntW der
grötzte Betrieb von Garmifch-Parstnktrchen. der 230 Betten
besitzt. 20 bis 25 Fremde. In beiden Orten rrrsammen waren
400 Fremde abgestiegen— gegenüber 1000 Sostlamseftellstn.
Grobe Säufer m-t 80 und mehr Betten hatten ubedbauvt
keine oder nur ganz wen'ge Fremden.

— Neue Lesebücher. Eine Neuregelung der Frage der
Bolksschullessbülcher halt der Minister  für VolksbÄdung
für unerlMliich. Sie full tim Anfchlub an dre Herausgabe
der RrchÄinrsn für bst AEellum von Lehrplcmen für das
5 bis 8 Sckuliaül durch geänderten Erlach erfolgen. Der
Minister bat die Negierungen deshalb jetzt an^ wrefen. An-

Wiesbadener Tagblatt.
Aus Provinz und Nachbarschaft.

Aus der Erbend eim er Gemeindevertretung.
88 Erbenheim. 21. Juni Als 1. Punkt stand in .der

gestrigen Gemetndevertretevsitzuug die Erhöhung des Zrns-
jutzes für dre Anleihen zum Umbau des Rathauses  und
der Einrrchtrmig von Zwangswohnungen zur Besprechung.
Es wurde einer Erhöhung des Zinssatzes auf 5A  v . v -, 3p
gestimmt. Das Beschulungsgeld für die gaftwerse überwrese-
nen Kinder der Domäne Mechtildshausen wurde auf 175 M.
vro Kopf und Jahr erhöbt. Hierauf erfolgte die Wahl des
Tünchers Karl Stern zum Beisitzer des Mieternrgungsamts.
Die Versteigerung der Grasnutzun  g in uniieren
Feldwegen in der Höhe von 10 015 M. und die Verwendung
van 4000 M. zu Kulturarbeiten in unserem Gemeindeward
wurden genehmigt. Für die Heizung unseres Schulhau!-:s
sollen 500 Zentner Koks gelagert werden. Dre Mehraus¬
gabe  als im Saushaltungsvlan vorgesehen betragt 50 000
Mark. Als geschlossene Obst bäum an lagen  sind fol¬
gende Distrrkte zu betrachten' ..An der Kapelle 1. bis 7. ,Ge-
mann. ..In den Erlen". 1. bis 2. Gewann. ..Das Kantanten-
stück". ..Auf der Hohl" 1. bis 2. Gewann. ..Vorm Neuweg .
„Am Mainzer Weg". „Durch den Hochheimer Weg ., 1. Ge¬
wann „Am Frofchwecher", 1 Gewann, „Int Setzling . 1. ms
8. Gewann. „Ober der Mühle". 1. bis 8. Gewann. „Vor dem
Schrndanger". „Am Schindpfad'.". 1. bis 4. Gewann. „Schai-
brücke". 3. bis 8. Gewann. . Müblboh'le". 3. Gewann. ..Saus-
bänmen". 1. bis 5. Gewann. ..Dörrgarten" .Am Lmdsn-
garten", „Unter der Hochgewann. und ..Rechts dem
Kloppenhemier Weg". 2 Gewann. Auf die Aufrage der
Stadt Wiesbaden,  betr . Einleitung von Ein¬
gemeindung s Verhandlungen  und « tellunsnaiM«
La-u. wurde beschlossen, eine drelaltebrrse^ Korrmv, UE zu
wählen, die die Berbandlnn-aen eMlei-ten soll. — Der Stun-

Morgen- Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 287.
schwedischeMeisterin Fr-U Fick sowie Herr und Fruu Syz, D-pP-lmetst-r
von der Schweiz, ihr- Nennung schon abgegeben. Nennungen stnd die
zum 24. Juni an St . Frredleben, Frankfurt M., einzusenden.

» Derbustarter. Im Derby, das Sonntag, den 25. Juni , in hamLurg-
Horn gelaufen wird, ist nach den rorlSusigen Dispositionen der Stalle
mit folgenden Starern zu rechnen: Leniulus (O. Schmidt), Aventin U>-
Brown), Hausfreund (Pretzner), Hampelmann (T- rrass , Alpenrose (w
Zanek), Abenteurer (Kaiser), Kairos (I -ntzsch). Schlingel (Zîmmermarm),
Nicotin (Esch), Las- Bianca (Bleuler), Nunitius (?), Freigeist (Schlafle),
Heinrich geh (Olejnik), Joachim Ernst (D-nek), Barde (Staub-ng-r).
Credo (Rastenbsrger).

von 1893 zu beachten-xM. IN e.« >sen Etrven « dm NN Eebattsregiulieru-N8 der Eemeindübt amten nach
Lesebuch für das 2. Schuliahr unbelnugt uotig Der Mrnttter Ŝ ^ ganoon«» R^ tKe -n für den R °KieruMsbezirk Wies-

mA,  f« .fmm>orn emwenden. datz Antra« , .n I rouide vertagt . Auf Antrag des Ai itt erfchu tzverein s.
betr. Anschaffung von Lichtzählern,  wurde beschlossen,
m den Säufern , wo Familien verschiedenartiger Bernte woh¬
nen. Zähler anbringen zu lassen. Da. wo we beruflichen
Verhältnisse so ziemlich gleichartig sind. soll, um Erstarnnsic

will deshalb nichts dagegen emwenden. da» Anträge
Tex Beziehung schon jetzt von den Regterungen oder dem
Provinzfastchulkollegillmentg-gensenommen werden. Lce
Ellen aber an den Minister wettergeretcht werden. Dm den
Lehrern wie bei den Sckmkbehör̂ i berrzchtm dmer cirage « ^ »'.«ml '« aieitwirm umo, um. um wuhhuwiiv

z Bierftadt. 22. Juni . Die Gemeindevcrtretuns be¬
schäftigte sich mit dem Auirücken einiger Beamten ^ m
höhere  E eba  l t s kl a si en. Nack etwa zweistündiger
Debatte kam man m dem Ent ĉhlutz. die Beschlußfassung auf

— Erhöhte Ruslandsgetühren. Erhöhte Gebühren tur
Telegramme. Ferngespräche und, Pakete
erhobt die Post vom 2 2. 3tim an da sie dann den Gold¬
sranken mtt 60 SM. rechnet - Im Telegramm kostet das Wort
nach Dsutjch-Österrelch und der Tichecho-Slowalei 2...0 A...
Ungarn 5.20. Delgi-en. Dänemark und der Scheel« 9 Al..
Estland 19.20. Finnland . JusMawlen . LeMwnd. RxmaMÄt
und Spanien 15. Fran-krefch Litauen. Polen ^ d Schwed-m
10 80 Italien 12 .60. den Niederlanden 7.20 . Norwegen 12.
Portugal 16.80. Rusiland 24.60. den Derettitgten Staaten
von 75 M. an . Ein Fernigefpoack nnt Dänemark kiftvt bet
Dag 90 bis 315 Ai.. Lstauen 15 bis 240. den Nrederlandeit1*1 hiß 910 btt 23 b'!5 31̂ . 06 bvö 143,

34 bis 675. Italien 285 bis 420. Norwegcm 383
bst 518 Schweden 203 bis 608 M. Posttrachiftucke nach drn
Bereinigten Staaten kosten bis 2 Kilogramm 1
3 Ktlogramm 125 M.. 4 Kvloaramm 140 M.. 5 Kilogramm
155M. bis 10 K' !:gramm 230 M. nfw.

— Wertzuwachssteuer und Valuta. Etire hoM bedeut-
Tcmtte EnÄcketdung bat kürzlich das Oberverwaltungssemcht
gefällt. Der BeUrksausIchtck von Aachen hatte emem
Steuerpflichtigen rrcht gesebe». der seaenuLer emer^Wekst
zuwachsveranlagiung geltend machte, datz Ern̂ rtzuwach^nicht steu-erpWchtts st' , der nur durch bst Markentwertung
te -veiMtüihrt wurde. Es handelte sich um em Saus ., das
■:’ons"fiir 23 000 Ai gekauft wurde und sich nach Aufwendun¬
gen « d Neubauten auf 34 000M. stellte. . Es wurde 1920 zu
eurem Preirs von 57V00M. Meder verausert. Zur Besrun-
duug führte der Kläger aus . das rm Februar 1911 erlassene
Jnwachssteuersöietz habe den mubelos errielten Gewinn er¬
sahen sollen. Die 57 000 M. Berkaufserttiag en.tsprvcken
odoch tn keiner Weile den 34 000 M. M Frredlenswahruna.
Der Kläger^hat also in Wirklichkeit mit Verlust verkauft.
(»eg-endiefes Urteil des Beztrksauslchusses Aachen legte dre
Stadt Jülich 'beim Oberverwaltungsgerlcht Revision ein.
dessen Senat die EnMeidun « -des Bezirksausichulses nufbob
und den Kläger für verpflichtet erklärte, dt« veranlagte Zu¬
wachssteuer zu zableir und d-e Kosten zu tragen. Bet der
Verhandlung war die Stadl Jülich wegen der Bedeiutung
des Falles durch den Rstchsstädtebund vertreten. Von dtestr
Sette wurde darauf brngewiefen. dasi es an etnM gefetziltchen
Grunblase für die Möglichkeit ieble. dte Geld« ,twertung bet
der Wectzuwachssieuer zu berückficht-»en. D^ e Entscheidung
ist zwar für dt« Städte die nennenswerte Ettraae aus den
VevkäufM wm  Grundstücken mtt Stbeder Wertruwachs-
steuer einh«imken. sehr angenehm, nm so bitterer für dt« Be¬
sitzer von Grundstücken die ftir ihren scheinbaren Gewinn,
deren M'trkliMeit ein Verlust tst. auch noch bestraft werden.

— Wie schützt- man sich vor Sonnenstich? Der, Arzt
unterischeidet zwischen Sonncr.sstch der direkten Emwtrkuna
der Äinnenstvaib Im  auf Scfaberbjvfi und Hrr̂ . und der
WirmestatUMg im Körper, was sich auf. verschieden«, Avt
auswtrken kann und gesehenenrallsden Httzschlas zur croige
hat. Der Sonnenstich erfolgt, wenn ds'e Haut einer zu in¬
tensiven direkten Bestrahlung durch dte Sorme ausgesetztM
Besonders gesübrilich ist es. deu Kovf unbedeckk langer« Zeit
der Sonne pretszuaeben. wenn er nicht durch twvigen Darr-
wucks geschützt und an Sonne gewohnt ist. Ern Tratulng
das heisit eine fMonBaiKche langlsam« Anvasiuna des Körpers
an di>« Beftr.Mnng durch die Sonne ist Vorbedingung.
Nimmt ein unittatttierstr Körper em Sonnenbad das dem
trainierten Körper Mt bekommt, fo .?ann diees Bad nucht
nur VerchrennungserLcheinungen der Haut, soiwvrm,auch4(er-
venstörungen und mehr oder weniger schwere LÄmtu-ngen
nach sich ziehen. Während der Sommermonat« .sind leich.e

helle, die Strahlen zunickstudende Kleidung und
nwinontlich ein werckier beauemer Kragen Febostn Beson¬
ders sind dst korpulenten Derfonen der Getabr des Hitzschlags
ausgesetzt: dagegen sind schwache,und herzkranke nstrsonrn
nicht für Hftzschläse prädeftin.strt . wie es Laienansi.cht l,t.
Aber die Folgen dos Hichtchlags sind -bei ihnen schwerer.

— Das Strohdach kommt wieder zu Ehren . Dächer aus
Stroh . Rohr und S -Lindsln sind wegen der Fetiersgefahr
meist 'durch Bauordmungsvorfchrifstnverboten. Dachziegeln
sind aber jetzt schwer zu bchrbafien und teuer. Man .kommt
deshalb jetzt auf Sie altem Ersatzstome zuruck. Namentlich
das Lehmfchindekdach hat sich als sebr brauchbar, und nach B » !« * ' * *
Versuchen auch als ziemlich seu-evsicher erwref«:. . Es soll des- > Nachnennungsick,^ 'g
halb jetzt sogar e>im« möglichst weite Verbrertung finden. I Sch» «m
Die Regterungsvräfideuteu und der Verbandsptasident dA

^Siedlusigsoerband? Rubrikahlenb-rirk in Esten sind deshalb
ietz! erfücht worden, bei der Zulassung dieser Dacharten roe't-
aebende Rücksicht zu nehmen, uni die Herstellung und Erhal¬
tung von ländlichen Wohnhäusernund Wirischasisgebauden
m «m»

* Si » Walliaka-Lichtlpiel« dringen diese W-ch« das packend« G-seü
w -stadräm« in « Alien F -den-hun. -r" mit Regel Orl. in der Titel-
ralle In -indrucksn-llen Bildern wird hier der Kampf zweier Rivalinnen
um den Eelicbten geschildert. Die Handlung ist Überaus spannend durch.
Ehrt Ferner läuft nach di- neidische Kamod.« „Nach Recht und Ge¬
setz" Die Inszenierünz diese- Film- mutz -in- geradezu vorbildlich- gc-

8 Tage zu vertagen. Es wurde eine sechsg.lt edrtge Kom-
mlnan gewählt, welche die Angelegenhctt genau vorhererieu
toll — Um die G'meindekaste etwas aufzufullon. wurde be-
schl osten, die Steuer von 1921  noch emmal. zu erbeben,
und nachber endgültig zu regelm - Dt«: Gemelndevertreter
Ludwig Serborn  und Karl Bach batten rhre Mandats-
Mederlegutig e'ingeretcht. An ihre Stelle, werden m das
Parlament einzigen Wilhelm Schrerner  und Zo,et
Scheid:  desgleichen teilt Phil . Rücker mtt. daß er das
Amt eines Eemeindevertreters nicht überneblnem könne io
dasi für ihn S . Neumann .aufrucken w,trd. Dte Wäbl-
lfft« 1 ist biis aut emen Kandidaten nunmehr erledigt.

Unstlle beim Kirschevpfliickeu.
!! Ft. Goarshausen, 21. Juni . Wohl selten in einem Jahre ist die

Kirschenrrnte in den verschiedenen Orten der Umgebung ohne Unfälle
beim Kirschenpflücken vorübergegangen. Auch in diesem Jahre sind wie¬
der verschiedene Unfälle bekannt geworden. In den letzten Tagen stürzte
in dem benachbarten Wellmich-in dortiger Einwohner so unglücklich von
der Leiter, datz der T o d sofort eintrat.

Wieder in Betrieb genommen.
!! Bacharach Rh., 21. Juni . Ein sch-n seit vielen Jahren stillge-

Schiefer bergwsrk  im benachbarten Stecger Tal , wurde
unter dem Namen Grub« „Konkordia" neuerdings wieder in Betrieb ge-
setzt.

!! Aus dem Rheingau, 21. Juni . Die Rheingau-Elektrizit- tswerke
haben den Strompreis  für den Monat Mai für Licht von 8,75 M.
auf 9,85 M. und für Kraft von 4,90 M. auf 5,55 M. festgesetzt, wozu nach
1 Droz Umsatzsteuer tritt . — Der bekannte Weingutsbesttzer Jean Jff-
l a n d Senior zur „Burg Cratz" in Eltville ist im Alter von 75 Jahren
gestorben.

Neues aus aller Well.
Kommunistische Storung einer Denkmalseinweihung. In Strözda b->

Eisenach wurde di- Einweihung-seiec eines S-ldendenkmals durch Irnks-
radikale Element- empfindlich gestört. Nachdem die Kommunisten be-
schlosien hatten, den Fcstzug gegebenensalls auch mit Bluioergiegen zu ver¬
hindern, wurde der Zug ausgegeben. Bei der Feier im Denkmal stürün
die Kommunisten die Rede des Ortsgeistlichen durch lautes J -Hlen. In¬
folge des entstandenen Tumultes mutzte die Feier abgebrochen werden. Di-
bürgerlichenBewohner des Ortes beschloffendarauf einstimmig .nsolge d°-
V-rsalles den Ruhestörern in Zukunft »an ihren l°"dwlrtschastlichen
zeugniffen nichts mehr abzugeben. Die links-ad.kalen Arbeiter beschlossen
daraus aus Rache gegen di- Bauern den Abwehrstte.k

Erotzseuer im Berliner Gaswerk. In der Berliner städtischen Gas¬
anstalt war nachtsüber Erotzseuer ausgebrochen, das erst gegen morgen
völlig gelöscht werden konnte. Die Ursache ist Selbstentzündung von

Einreibung eines Hlughaiens. Anlätzlich der ordcntlichen s -uptver.
sammlung der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Lustschifsahrt erfolgte aus
dem Bremer Flughasengeland« die Einweihung eines Flughafens. Senator
Mever übergab ihn im Namen des Bremer Senats an die V« « altung
der Betriebsgesellschast, in deren Namen Bürgermeister Dr. Buff ver¬
sicherte, Latz sie das Wert in guter Obhut halten werde.

^Schwerer lln-all bei einem Schwimmsest. Bei einem Schwimmfestm
Dürrenbcrg bei Merseburg kippte insolge einseitiger Belastung ein ^am-
steg, der über das Master sühcte, um. Etwa 100 Zuschauer stürzten in-
Waster. Bisher wurden 5 Leichen geborgen. Die genaue Zahl der Toten

^' ^ Ohni Licht.^ In Rudolstadt trat die gesamte Belegschaft der Saale-
Elektrizitätswerkein den Streik, wodurch das Werk und die angeschlostcnen
industriellen Beliebe Rudolstadts und Saalselds stillgelegt wurden. Beide
Städte sind vorläufig ohne Licht. ^ ,

Ub-rtr <-. ung von Tollwut. In Petsa bei Altenburg wurde «m Guts-
pestper und ein Tierarzt von einem erkrankten Pserd gebisten, woraus beide
von der Tollwut b-kall-n wurden. Das Pferd war kurz zuvor, was nach¬
träglich erst sestgestellt werden konnte von einem tollwütigen Hund ge¬
bisten worden. Der Eutsbefitzer und der Tierarzt wurden m das Pastcur-
sche Institut nach Berlin übergeführt. . ^ -. . .

Schweres Autounglück. Wie aus Halle berichtet wird, ist ein Pollzei-
»uto in der Rahe von Kelbra am Kyfthäuser insolge Explosion des
Benzintanks verunglückt. Zehn Polizeibeamte, darunter ein Oss.zier, er¬
litten schwere Brandwunden und wurden in hossnungslosem Zustaiide in
das Krankenhaus nach Sangershausen gebracht. '

Opfer eines Schnecfturms. Beim ilberschreiten des Watzman» bei
Berchtesgaden sind 4 Männer in einen Schneesturm geraten. Zwei von
ihnen starben an Herzlähmung, während die beiden anderen ein Haus er¬
reichen konnten. Die Toten find ein Kauftnann aus Bercht-sgaden und
ein Bautechniker aus München. Eine andere Partei von 3 Münchener
Bergsteigern die ebenfalls den Watzmann bestieg, wird seitdem vermitzr.
Man nimmt an daß di- Leute in dem Schneesturm umgekommen stnd.

Vermischtes.
* Bei welchen Temperaturen gibt es nach Leien? Die

nt M ltie  Kreta« welche Temveraturen von Lebewefen ohne
S^ idMUNg ertragen werden können beantwortet Dr.
G Sia-hlm auf Grunld neuer edgener Fotzchunsen, m per, „Um-
'ckiau" Die Grenze der. höMen Temperatur MU mit der
Kerinnuns der Eiwe^ körver zusammen. Darüber dte .Tem-
veratur bet der die verschiedenen Etwetskorper gertnnNr.
durchaus nicht die gleiche isi. sibt cs keine ernbelÄtche
Grenze. Im allgemeinen gilt, datz nur wenige Lebewesen
eine Wärme von msbr als 50 Grad EeNus vertragen
können. Man hat zwar in bechen Quellen Algen und mÄere
Tiere aeifunden. die noch bei Temperaimrenvcm 647, EraD
Eelnus und sogar von 81 Grad Celsius ibr Leben frtttetin.
Das sind aber Ausnahmen, dte nur bot,Pflanzen und Tieren
möglich siüd. die bis zu einem gewtfftn Grad wusttocknen
und m einem fcheiiichien Zusiand. 'die LebensvomanKeaut
ein Akinimnm beschränken. Nur m IM scherntotem. d b.
lnfttrockenein Zustand können niedere Ttere. z. B.  dte Bar-

, tterchen sogar Temperaturen von 151 Grad Celltus über
* Im 8ertchtss««l verhaftet. Emen unerwarteten Aus- ^kurze Zeit ausbäkten: baden Ne aber tm Wasser chve

gang nalnn eine StrafkammerverbandluM tn Fmnrmvt ■ «, Lebmstätigkcit wieder gewonnen, io sterben sie wort
a. M. für etne Zeugm die Ebefrau Marm Emtpel. dte zu ^ Erstarren des Eiweitzes. was bei Temperaturen
einer Verhandlung gegen den Former Jvbann Frtck und die ‘ 44 bezw. 43 Grad CeDius über Null der Fall .st. An-
Eltsitbetb Gaubatz geladen war. Dl« Befchuidurten Latten ^ lieaen dl« Vertäliniste bei dem tiefen Temperaturen.

Gerichtssaal.

»onnt »ethen. ^ sensationelle Kriminal-

ahnten ” Ä “ “ « J*  Unbekannle" _ nach dem bekannten
Roman von Paul R-senhaln „Die »oldene Km»e zur » orsuhrung.

sich wegen Abtreibung zu verantworten Frrck wurde zu
1 Jahr , die Gaubatz zu 6 Monaten Gesangms veruricrlt.
Frau Gtmvel beftritt unter dem Eid. Satz sie einer anderen
Zeugin gegenüber ein« den Frick belastende Angabe gemacht
lmbe. Lene Zeugin aber und die Fran des Angeschiildlgten
bekundeten das Gegenteil. Dadurch wurde Verdacht des
Meineids  gegeben und Fran Gimpel wurde am Antrag
des Staatsanwalts sofort verhaftet.

Sport.
* Futzball. Die Spielvereinigung Wiesbaden mutzte sich der technisch

heroorragenden Li»»-S-Mannschaft, der Turn- und Sport, -,, . „Eintracht"-
Franksurt nach schönem Spiel- mit 0:1 beugen. Di- Gäste hinterlietzen
hier den besten Eindruck. Weitere Resultate: 2. M.-Spv. Rambach 1. 2:1;
8 M.-Spv . Rambach 2. M. 5:1; 1. Jug.-Tu,rn- und Spgem. Höchst0:1.
2. Jug .-Höchft2. Zug. 0:2. — Am Fronleichnamstagkonnte di- Spi-lverg.
(I,mb ) die 1. Mannschaft von „Nastau" Wiesbaden mit 8:0 ab¬
seitigen — Der F.-V. Germania Wiesbaden empfängt am kommen¬
den S-mstag. abends 8% Uhr, di- Ligamannschaft des Abt-ilungsmeisters
Alemannia Worms und am Sonntagnachmittagum 4 Uhr die Ligamann-
schast des F.-V. Alemannia Griesheim. Da Worms vorausstchtlich einem
anderen Kreis zugeteilt wird, Alemannia Griesheim der Aufstieg in die
Oberliga versagt blieb, dürste stch vorerst nicht mehr di- Eelegenhert
bieten, beide aus den Verbandsspielenals gefürchteteGegner bekannte
Bcceine im Spiele zu sehen. Germania beschließt mit diesen Tressen, die
beid« auf dem Sportvereinplatz an der Frankfurter Straß« ftattsinden,
di- diesjährige Saison. ^ , .

* Das Baden-Badener Auto-Turnier vom 10.—18. Juli bringt neben
Tourensahrten Eeschicklichkeitsprüsungen und eine Echönheitskonkurrenz.
Zur Berfüguitg stehen neben anderen Ehrenpreisenu. I . der Robert-

atschari - Wanderpreir.  Rennungsschlutz ist der 25. Juni
' dir 5. Juli , 8 Uhr abends. ^

SchmimmNub Wiesbaden 1911E. » . Dt« für Sonntag, den 25. d.
M. angesetzte Wanderung mutz insolge des Wettschwimmen» tn Altendiez
ausfillen . Abfahrt nach Die, 8.10 Uhr »ormitt^ » H«uptb«h,h »f. Do-
kreisofseneWettschwimmen findet am 2. Juli in Limburg, das Sauwrtt-
schwimmen am 15. Juli in Mainz statt.

* Kegeln. Im einzelnen waren die Ergebniste beim 1. Süddeutschen
Eaukegeln in Frankfurt a. M. folgend«: Frankfurt a. M. 2394 Holz,
Main, 2338. Wiesbaden  2259, « schafsenbur, 2227, Schwanheim2233,
Karlsruhe 2202, Homburg 2022, Darmstadt 1997, Ossenbach 182«. Wies¬
baden konnte somit bei dieser ersten größeren sportlichen Beranstaltun,
den dritten Platz belegen. Auf der Ehrenbahn (Asphalt), 19 Wurf in
die Bollen erhielten folgende Wiesbadener Kegler  goldene
beziv silberne Medaillen: Kern ». Klub „Alle 9" 8. Pr ., Seewald, „es
fällt ' nir" 19 Pr ., Bernhardt, „D. K. E. 1900", 11. Pr ., H- fsmann,
„Fortuna"' 15°. Pr .. Batholmetz. „D. K. 8 . 1900", 1». Pr .. Jung
« . 8 . 1900", 23. Pr . usw. ,

* Lawn.Tenni«. Für das internationale Tennis-Turnier in Frank,
furt  a . M., das vom 28. Juni bis 2. Juli stattstndet, haben von der
Eztraklasse Kreuzer, v. Bisstng, Lindpatntner, Frau Dr. Friedlebe», di-

uirtto hier etotfot iib bl« merkwupdme TatfwÄe. Latz es uber--
bQilpt keme uniere Grenze de? Lebens gibt, fonbern Latz
Lebewesen die allerstärkstein KÄltesrabe aushaltett. Früher
alauibte man bah bei Temperaturen, die unter dem Vefrlec-
punkt des Master« limen alle Lebewesen getötet werden,
wenn sie nicht durch Bekleidung. Gehäuse usw. «« en dr«
Käste geschützt sind. Aber dann beobachtest man. datz Ftsche.
die sieinbaik geiroren. warem wieder awflebstn.. trenn das
Eis auf taust , und hm  Frosiben fand̂ mandurch Verfuche.
datz sie Temperaturen b:s —28 Grad Eelsius fchaidlos er-
tm ® und erft bei —30 Grad Eelsius getötet wurden.
0(i«dri«ere Tiere hielten noch höhere Kälstgrade aus . fo
Infusorien und Rädertstre —90 Grad bMus . Schnecken, io-
aar —120 Grad Eekstus Darnach stellst der Schwetzer
Biostae Vtoiei den (örundsatz auf. ie einfach,cr em Lebe-
westn igeibaut fei. desto wüderftandMhiger fetz es auch gemn
äutzeve Einflüsse. Die Estr der Jtüekstn erwiesen stch als
noch viel fester gegen Käste und lebstn bei —180 Grad Eel-
stus weistr. Es zeigte sich dann aber, datz auch Blttterten
und Kiefelalsen di« Kälte der ilüfstaen Luft Mo Tempe¬
raturen von —190 bis —200 Grad CeMus uberstehen. Kul¬
turen der verschiedensten Bakterstn bstlten sich viele Tag«,
ja sogar 6 Monate m einem Bad von —190 Grad Celsius,
trfttte abzusstrbem Reuerdm-s hat min Rabm ntzebe« Tiere,
wie Bärtierchen. Fadenwürmer und Rädertierchen. noch mel
lieferen Tempera tuten ail--gefetzt. Er brachst die Tienben
mit M » g«m Hel' UN'. in Temveraiuren von — 271.5 Grad
Celsrus und bst Versuchst st re blieben unlbeschädigt auch noch
bei diesen ungeheuren Kältegraden, die hart am so«, abso¬
lutem Nullpunkt liegen Dst Tiere hiesten sich 3 Monate
>ana in dieser Käste und existierten nach dem Auf tauen
ttnöestbwächt weiter. Die Vepsuchstiere konnten soaar einen
plötzlichen Temveratursiurz von über 350 Grad Celsius tn
Un  Trvckenstarre schadlos übersteben, und es lst damtt ae-
zehtt worden, datz. während dst obere Grenze des Lehens
ziemlich besnemt ist. eine untere Grenze überhaupt uicht
^ ^ ^Der Dichter der „Seeschlange". Eifrigen Zeiiungs-
lestrn wrrd tm Hochs EM er oft das Gespenst der bcrüchtts-
i-n Seeschlanse ,n fvestr oder jener Gestatt erschienen sein.
Das Auttreten dieses Unsetüms beginnt gewöhnlich in den
Hundsta«en. Aber bis jetzt wutzst man nie. woher ste
stammst Irgend einer erfand sie und dann trat sie ihren.
Sieges Mg dltrch dst Weit an. Nun aber hat das „Neue
Mener Journal ", ein Blatt , das in der Züchtung von See-
tchlanaen geradezu vorb' Idkich genannt werden kann, den
Dichter der ..Seefchlan««" eruiert. Sie bringt nämlich einen
Artikel über den Fall Reinhard Goeriug und schreibt dazu:
Der bekannte Dichter der „Seetzchlange". . . Reinhard Eoering
hat bis jetzt »war kein« „Seefchlan-ge". dafür aber dte „See¬
schlacht" acdichstt.
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Handelsteil.
Die Lage am Metallmarkt

Der deutsche Metallmarktbericht vom 12, bis 17- ^Ei
der Metall- und Rohstofl-Gesellschaft m. b . H., Berlin , oe
sagt : Das Scheitern der Anleiheverhandlungen mußte die
von vielen Seiten erwartete und befürchtete Wirkung
bringen , daß die Stimmung für unsere Reichsmark rm
Auslande wieder eine schlechtere wurde , und mfolgedessen
die Devisen anzogen ; der Dollar setzte am Begum as.
Woche bei etwa 320 ein, die Metallpreise machten natur^
lieh diese Erhöhung mit. und am Montag der Woche batten
wir daher einen Elektrolytkupferpreis von annähernd
100 M. Die plötzliche Preiserhöhung hatte « machst die
Wirkung , daß ein allgemeines Deekungsbedurfnis henor
trat , daß viele Käufe, welche seit längerer Zefi zurackge-
halten waren , nun nachgeholt werden mußten , zu weicnen
noch verschiedentlich Meinungskäufe hinzu kamen . ailer-
dings blieb die , Nachfrage seitens der Industrie nach Er_ledigung der Eindeckungen auch m dieser Woche De
schränkt , und das Hauptgeschäft entwickelte sich in
Handels - und Spekulationskreisen ab . Als im Laufe der
Woche die Devisenkurse und Metallpreise etwas ab¬
bröckelten . flaute auch das allgemnine Geschäft wieder ab,
SSd die Umsätze verringerten sich, da wieder das Gefühl
der allgemeinen Unsicherheit Platz griff. Am Freitag sahen
wir ein erneutes Anziehen der Kurse, , verbunden mit
festeren Devisen . Am Kupfern »arkt ist die dauernd stark-
Nachfrage nach promptem Raffinadekupfer zu erwähnen,
während in den anderen Metallen reichliches Material auch
™ur prompten Lieferung am Markte ist . Die . Preisentwick¬
lung der einzelnen Metallsorten war im übrigen m dieser

W0C Dern AHmetallmarkt konnte im Zusammenhang mit den
Neumetallen nicht unbeträchtlich amziehen und gestaltete
sich das Geschäft nach längerer Zeit wieder etwas leb¬
hafter . Besonders Rotguß und doppelt raffiniertes Weich¬
blei zur prompten Lieferung waren sehr gefragt , obgleich
der Preis für Rotguß kaum anziehen konnte . •

Die bezahlten Preise der letzten Woche waren unver¬
bindlich wie folgt:

Altmetallpreise tiegelrecht verpackt in geschlossenen
Quantitäten , bei kleineren Posten entsprechender Ab bez .

Altopfer 2 . . . . M. 7600 bis M. 7900 Neue Zinkabfälle M. 2680 bis M. 2850
Altrotguss . . . M. 6300 bis M. 5800 Zinbzünder - bis M. 250)
Gussmessing . . M. 4200 bis M. 4500 legierung . . • M- 2350 bis a . « ui
Messingspäne . . M. 8600 bis M. 3900 Altblei . . . . - - ^ 3" 0 bis m. iWJ
Messingblech - Aluminmmabfalle M „ )0

abfälle . . . . M . 5600 bis M. 6000 98/99«/o . . ' “ .SrS*
Altzink . M. 2300 bis M. 2600 Alles per 100 Kg

Berliner Devisenkurse.

9700bi . M. 10000

Eatosdekupfe ^ . , ^ ^ M. 8750

R 98/99*ACl. . - M. 20000  bis M. 21030
Hüttenaluminium

98/99«/o . . . M. 12800 bisM. 12800
Zinn , Banka od . _

Austral . . . M. 23900 bis M. 21900
Lötzinn 80*/o M 8800 bis M. 9200

Hüttenrobzink M. 3700 bis M. 3801
Remeltedzink M. 2975 bis M. 3200
Hütten -Weich¬

blei . M. 3875 bis M. 3475
Hartblei , je

nach Qualität M. 2500 bis M. 2800
Antimon-

Regulus . . . M. 3150 bis M. 3350
lecksilberQue . M. 40000 bis M. 45000

Alles per 100 kg
Edelmetallpreise:

Platin . . . M. 735 bis M. 750 Gold . M. 203 bis Mk. 208
Silber M. 6.80 bis M. 6.80 Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
19. Juni bis 24. Juni 1250 M.

W. T.-B. Eerlin , 22

Heiland , . ,
Buenos -Aire«
Belgien . . .
Norwegen ,
Pänemerk .
Schweden ,
Finnland . ,
Italien . . »
London . , .
New-York .
Baris . . . .
Schweiz . . ,
Spanien.
Wien (Deutsch -0 »st .)
Prag . . .
Budapest.
Sofia . » .
Japan . . . .
Rio de Janeiro

Juni . Drahtliche
21. Juni 1922

Auszahl ungen ’lr
22, Juni 1122

Geld
12484.35
116 .97

8676 .65
6413 .20
6941 .30
8329 .55

639 . 10
1593 .—
1438 . 20

324 .64
2826 .45
6157 . 25
5073 . 75

2 .25
620 .20

33 .85
216 .70
154 .50

4444 .-

Briet
12515.65
116 . 37

2663 .35
5526 .80
6858 .70
3350 .45

700 .90
1597 .-
1444 .80

325 .66
2633 .55
6172 .75
5086 .25

2 .29
621 .80

33 .95
217 .30
155 .50

4456 -

Geld
12484,35
116 .97

2676 .65
5443 .15
6961 . 25
8369 .50

711 .10
1593 .-
1453 .15

328 .08
2628 .96
6242 .15
5106 .60

2 .08
682 .20

33 .05
217 .20
157 .-

4469 .—

Briet
12515.65
117 .27

2662 .65
5456 .86
6978 .76
8390 .50

712 .90
1597 .—
1453 .35

328 .92
2836 .05
6257 .85
5121 .40

2 .12
623 .80

33 .15
217 .80
158.—

4481 .-

Butken u®4 GoMmarW«
* Preußische Zentralgenessenschaftskasse . Der Umsatz

ist 1921'22 auf 142,9 Milliarden M stiegen Die Bilanz¬
summe beträgt 2042 (10961 MiU. M. Die Zahl der ap| e
schlosseneu Zentralkassen ist a^f 54 (50) gestiegen , denen
117105 Genossenschaften mit 2 554 788 ^ ^ hedern an- -hören . Am 31. März d. J . waren von den Zeutraikassen
103,5 Mül. M. (15,2) in Anspruch genommen , Mitte Juni
mehr als % Millirden M. überwiegend .,von landwirtschatt-
liehen Genossenschaften . Der Reingewinn der Anstalt , et
besonderen Wert auf eine erhöhte Liquidität lege, hat
sich wieder auf mäßiger Höhe (l. V. 5,1 Mill-L Dm Er¬
höhung der staatlichen Einlagen um 375 auf 500 Mill. M.
stehe bevor . Es seien bisher Bürgschaften von mehr als
5 Mill. für die Herstellung von mehr als 700 Kleinwoh¬
nungen übernommen worden . Das Privileg der Deutschen
Genossenschaftshypothekenhank , deren Kapital in der
Hauptsache von der Kasse übernommen sei , ist inzwischen
erteilt.

Weinbau und Wsmhande.L

Moraen-AusgaLe. Erstes glatt , Seite 5.
-— , . " ß* nnn 71  nno 96 000 , 104 000 , 158  000 , 173000,

'SÄ Ä M. KirctoM !" SÄ ' “ d»« -ifrsHrÄ
ä IImäwä  es
lh ößteif TeüWdM angebotenen Weine um Rieslinggewächse.

schnittlich 255 000 M. Der gesamte Erlös stellte sicu aui
8 948 000 M. ohne Fässer . _ — —— —— —

Goldstern
Silberstern

die Marken der Kenner
Feinster Obstschaumwein.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften:
Vertreter werden noch angenommen.

Lischu A. -G. Wiesbaden

_ Brillnnieia
Schmuck , sowie Gold- « “ d SilbergegensUnde verkauft mn

äsäsäS
Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr . _

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Setten.

Hauptschriftleiter: H. Lektsch.

Ttt -ntw- rtliK für den politischen
feoitunasteü: S - K E ^ M die Aut eigen und R-ttam.n -.
Sertchteia- i und H^ auf ŝ ttich in Wi-- baden.
Drucku. Verlag d« L. S ch- II «n b er g'schen  Hosduchdru-fe-un , « —bi» «" .
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TURNIER

Ankauf!

vom 10.- 16. lull 1922
veranstaltet

von dem Badischen und dem
Rheinischen Automobilklub.

H* .

Turenfahrl:
in die Rheinebene

mit Prüfung
auf ebener Strecke.

Tuteiüäim:
in die Berge des

Schwarzwaldes mit
Steigungs -Prüfung

fiisclieMiekkiitspriifiiiH
Schönheits-Konkurrenz

für offene und geschloso . Wagen.

Ehren -Preise.

Robert Batsdhari-
Wanderpreis

Zu verteidigen von Herrn Schultze-
1 Steprath , Frankfurt am Main.

Nenntmgsschluß 25. Jmn , Juli , 6 Uh, . bunds.
Die Turnierleitung Baden -Baden.

Palais Hamilton , Luisenstraße 1. F145

» MM « elM,forapl.W« i-M>liW«m
. . . . . iDnäiääe «Serreit » und Domen - Kleiner,
Wäsche, « ol und SilbergegenftLnde. Anttquttaten,
Rotzhaare. T-pPiche und sämtliche AuMel - cĥ ^ ^

Bitte Postkarte, komme sofort. " * 1arre , lommc
Jos. Schwarz» Bleichstratze 34, 2. rechts.

KL Lanke
L- naaasie 18. im Saufe
Singers Nabmasch.-Gesch,
Sprechstunden wochentags
9—12 u. 2—4 Uhr, anher
Samstag nachm.
8WW SCHiit

aus bestem Friedens¬
material . Aniertig . klein.
Gebiste und. Revaraturen
an einem Tage, Demb-
umarbeit . schnellstens,
Wie« Mi ZM»
aus starkem 22- u. 20kar.
Sold und aus Blatin,
.Utes (Sold und Platin
wird ungerechnet.
Kaltbare Plombierungen.
Behandlung von 3abn-

krenkbeiten.

Morsen Samstag , den 24. Juni , »orm. 9i4  Uhr
aniangend , versteigere ich im Sau >e

Walramstratze 19
1 massiv eich. Diplomaten -Schreibiisch mit Aufsatz,
2 prima bockhäupt . Nuhbaum -Betten mit 3teiligen
Robbaar -Matratzen u , Federbetten . 1 Bett mit
Sprungrahmen und 3teil . Seegrasmatrabe 1 Bett
mit Sprungrahmen u. Keil , nnhb.-pol. 2t. Kleider-
schrank, 1 Plüschdiwan mit 2 Sesseln, 1 Cosa mit
6 Polsterstühlen , einzelne Sessel. Kommoden, eich,
Waschkommode mit rneiher Marmorplatte und
Spieselaufsab . 1 Mtenschrank . 1 Ausstellschrankchen
für Wirte . 2 gute Reanlateure . 1 Ausziehtisch, e,s.
Kinderbett , 2 Kinderbetten (Solz) mit Matratzen,
1 Partie Bilder , 2 Spiegel , elektr. Stehlampe.
1 Kücheneinrichtung , Eisschrank, gute Messerputz-
Maschine Saus - u . Küchengeräte u. dergl. mehr

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung jederzeit.^ Auktionator

und Tarator.Karl Jacob,
8 «nz enorme ErftzgruiS!
Dauer -Mäsche in 3 acher
Stärke , unverwüstlich, spart
Zeit u. Geld, in 38 Formen
und versch. mod. Farben.
Biele lob . Anerkennungen.

Fgnlbrnnnenstr . 10
Georg Kochendörfer.

"Wünschen Sie vornehme
Photo-Aufnahme

in ihrem eig. Heim?
Telephonieren Sie zwecks
Angebot erster Berliner
Fa ., r . Zt . Wiesbaden
8833 (Wilken ). On parle
fran ^ais, English spoken.

Mainz, Bahnhof.
Itr. 3. F -,-rnr. 2754.

Strichflaschen
Sorlethflaschen

Sanarr und alle Kinder?
Nährmittel billigst.

Mertur-Drogerie
9 Friedrichstrabe 9.
Ecke Delasveestrabe,

Maria Gemeinder
Josef Lorenz

Verlobte.

WIESBADEN, den 23. Juni 1922.

Mittwoch abend, nach 10 Uhr, entschlief
sanft nach langem , schwerem S iden mein
innigstgelie' ter Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater u. Urgroßvater

tauel taoM
In tiefer Trauer:

Früu Klara Krasnoborski
und Kinder.

Wiesbaden (Kl . Langgals « 2), MinerSbille,
Elizabeth , Forest City (Amerika), den
22. Juni 1922.

Die Beerdigung findet Freitag , 11 Uhr, statt.



I Weidlich» Personen }

^Äaufwännifch» ^ erfönäl^

Kaufm. Persenal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr. 6185. F37S

Stütze
läu zwei Damen gesucht
>Rerobergstraße 7. P.

Tüchtiges
Allem Mädchen
für kleineren Haushalt
bei guter Kost und Be¬
zahlung zum 1. Juli ge¬
sucht. Putzfrau vorband-
Rachmaoerstraße  7 .^ ,_

Fleißige ehrliche
Monatsfrau

einige Stunden vorm, ge¬
sucht Adolfsallee 32. 1.
Ehrl. iaub. Monatsfrau

für 2 Std . vorm, werk-
tags seg. s . Bezahl, zum
1. Juli ges. Meid. bis 3 u.
n. 7 Uhr Zietenring 2,2 r

3um1. 3«Ii
wird zu einem ält. Ehe¬
paar (2 Pers.) ein SUverl.

,Mädchen gesucht. NäheresSchiersteiner Str . 3. 2 Tr
i "Mädchen 'hei hob. Hoyn
gesucht Neugasse 22. 1,
Schuhaeschätt.

Wü  oder lö8 ®en
mit guter Handschrift.
Offert, mit Zeugnis -Ab¬
schriften u. Eehaltsansvr.
u. 3. 33 an den Taab̂ -
Nerlaa erbeten. 1*389

für den Haushalt sofort
gesucht bei Grojch. Emser
Straße 4.

Nä'A Mi>
MsstsMiigm.

Ja feinem Hause findet

welche dieWäschedranche
von Grund auf versteht
und in der Lage ist,
eleg. Brautausstattung
selbständig zu verkaufen
und in Arbeit zu geben,
für gleich od.r später
angenehmen Posten. Bei
entsprechend.Leistungen

Lehensstellung.
Gefl. Angebote unter

8. 6 . 2481 an Rudolf
l Masse , Stuttgart , er-Ibeten. F141

Küchenmädchen
gesucht. Tariflohn.

Hotel ..Reicksvost.
Alls. jmb. ÄMGll

bei gutem Lohn gesucht.
Frau Bücher,
Neugasse 20.

AllSol . bess. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt bei
guter Bezahlung u. B̂e-Handlung" gesuä,..
im Tagbl .-Berlag.
3uDetl ehr!, liiü
in kleines Landb. außer¬
halb der Stadt gesucht.

Bingertstrade 29
Televbon 4749.

Braves fleitz'ges
Dienstmädchen

bei guter Äehandl. ges.
Frau Dr. Henn. ^

Schlichterstraße 15, 3.

Lsufmädchrn
od. Junge für Austragen
von Bildern sof. gesucht.

W. Heer.
Rheinstratze 47.

t Männliche Personen 1

sKaU7Müi>iüsch« P̂ers«na0

Zuverlässiger
junger Mann

aus achtbarer Familie,
mit guter Handschrift und
Kenntnis im Maschtncn-
jchreiben. für Buchfubr.-
u umstige Kontorarbeiten
geiucht. Angebote mi.
Bild und Angabe der
Gehaltsforderung unter
U. 457 an den Tagbl .-Bl.

Wir suchen für ein Patentamt!, gesch. oeutschrs ReichspatentMit
nachweisb. bestem Erfolge in verschied. Bezirken eingssührtes, sehr gu-
organisiertes Unternehmen für Wiesbaden, Frankfurt a. Dt., vOl^n*
Nassau und andere BezirkeGeneral-Vertreter.

Das Unternehmen eignet sich für Firmen als Nebenberuf oder
auch für einzelne Herren, die sich eine gute Existenz gründen wollen.
Branchekenntnisse sind nicht erforderlich, da waldein General-Vertreter
instruktiv zur Seite stehen. Solo. Reflektant, mit Betriebskapital wollen
Angeb. mit Res. unterF. H. 4074 an Nud. Messe, Heidelberg, emienden.

Sauspersonal

Zum bald. Eintritt in
kaufm. Büro wird ält.
Kaufmann od.
Beamter a. D.
gesucht, der sich neben s.
Rente noch einen Erwerb
verschaffen will . Offert.
ii. « 469 Taabl .-Berlag

Demoiselle frangaise
excel ente famille, parle
anglais, 25 ans, dösire
place comme compagne
avec dame anglaise ou
amfericaine tout de suite,
öages 200 frs Offres s.W. 46S Tagbl.-Verlag.
Bei junge flipT

suchen Stell , als Kinder-
fräul. für sofort Off. u.
D. 172 Tagbl.-Verlag,

Wir baben noch einigeB’jifis-Beritelntisen
zu vergeben. Neue Sache!
Leichte Tätiak.. a. Hauvt-
oder Nebenberuf. Tages-
cinkommen bis 450 Mk..
je nach Bezirk. F141

Firma Wagner » Co..
Marburg an der Lahn.

«t )«>. MIISljMM
36 Jabre alt . perfekt in
Kochenu. Haushalt, sucht
sofort Stelle m frauenlos,
Haushalt , in oder der
Wiesbaden. Offert, unter

>O 47» Taabl.-B exlaL.

Damenputz.
Selbständige I. Arbeiterin für sofort oder
später gesucht.

S . Blumenthal & Co.

vanianeriiram u . ■>. i

Israel .. 36 Jabre.
in allen Zweigen des
Haushalts erfahren. sucht
Stelle , als Wirtsch. tnfrauenlos. Haushalt. Off
n. S . 471 Taabl .-Verlag

Sebildete Stütze,
in allen Zweigen des
Haushalts erfahren sucht
selbständigen Wirkungs-

BMetin
-er Lebensmittel»

brauche im Alter
von 17—20 Jahren
per sofort oder später
gesucht. In Frage kommt
nur ehrliches arbeits¬
freudiges Fräulein.
Offerten unter L. 472
an den Tagbl.-Berlag.

t '« e« eEiÄes "Pers»näs^

«eihzeugniililliii
tüchtig und zuverlässig,
auf einige Tage ins Haus
gesucht. Näheres
Schlichterstr. 6, 1.
Mätzchen

zur Erlernung für Haar¬
arbeiten gegen sofortige
Berablung gesucht.

Kästner u. -sacobi.
Taunusstraße 4.

(Sri Bu]
znm Flaschenspülen

sofort gesucht.
1LischuA.-G.Wiesbaden|

Marktplatz 7.

Mehrere jugendliche
Arbeiterinnen

auf sofort flicht
TabakfabrikTa Tütn.
Walkmüblstraße 55

( *" Hauspersönal 3

Me sei. Danse
in Krankenpflege erfahi..
gesucht. Off. unt . K. 465
an den Tagbl -Berlga —
Köchin in Hemctiatts-

haus gegen hob. Lohn u.
gute Behandlung gesucht.
WMbof . Nerotal 73.

Für Paris
in gute Bürsersfam . eine
ausgezeichnete

Köchin
«egen hoben Lohn gesucht.
Etwas Französisch erw.
Zeugnisse eriorderl. Off.
ii M 459 TaghlMerlaL

Suche Köchinnen,
bess. Saus -. Allemmadch..
w kochen. Kuckenmadchen.
Frau Ellle Lang. ge¬
werbsmäßige Stellenver¬
mittlerin . Wasemann-
straße 31. 1. Tel . 2363,

| perfekt im Bügeln und
Naben, gesucht

Frankfurter Str . 2. 1
i Junges anit. Mädelfür kl. Haushalt bei gut.
Lohn gesucht. Näh. Salz.

>Friedrichstraße8. Sth.
Leidende Dame sucht f.

t . Juli kräftiges
fand. Mädchen

Rbeinstraße 143. 2.
Alleinmädchen

zum 15. Juli gef. Äalfer-
Friedrick-Ring 32. 2 r.

In kl. ruhig. Saushalt
(ält . Ehevaar) gewandtes

hsiismöchm
Iaesen hohen Lohn gesucht.Näheres Langaasie 21. 2

Gut empfohlenes
' Herdmädchen,.. ^
sowie mehrere Kuchen¬
mädchen bei hohem Lohn
für bald gesucht
.Hotel ..Rose".

Zu «lleinstrb. Dame
| wird ein nettes Mädchen
gesucht Oranienstraße 13,
1. St . 1- mögt, vorm.

Zuverl. Mädchen
ganz od. tagsüber gesucht
Weißenburgstr. 6. 3 l.

Lest. Hausmädchen
für sofort ges. Sonnen-

>heraer Straße 15.
Sauberes zuverlässiges

Mädchen
gesucht Webergasie 11. 3.

Alleinmädchen
nach Ludwigsbafen für
sof. gesucht Hoher Lohn.
Gute Bebandluns - Reise
wird vergütet. Zu erir.
bei Wolfmann. Bleich-

Gesucht wird v. chem>
technischer Fabrik, zum
Ausvrob. von Pravarat ..
die für Mattierungen,
sowie Auffrischenv. Solz-
u. Lcdermöbel dienen 1.

IW . gflötmenn
!der auf diesen Gebieten
durchaus erfahren in.
Die Arbeiten !. autzerh.
der üblichen Arbeitszeit

>ausaefübrt werden. Geil.
Mitteilungen u. D . 485
an den Taabl .-Derl . erb.

Fahrrad-
Reparateur

imit allen Arbeiten!Ivertraut, fof. gesucht.
Oll . u. S . 478 an den z

| Tagblatt -Berlag.

ISDÄ -UW»
für Zweifchickten-Arbeit
gesucht. Für Fabrgelegen-

.beit non der Bahnstation
zur Baustelle ist gesorgt.
Schlafgelegenb. ist eben-

Ifalls vorbanden. Zu
melden bei
Parlier Kaus

Baustelle: _
Okriftel a. M.

KWjjerlehrlmg gejucht
!Mild . Blum . Schlosserei.

Rleickstraße 40.

Wer führt
!blinden Herrn „ «egenmäßige Vergütung ? Nab.
Bliimenttraße 19.

Ikreis."Off.' ü K. 471 an
den Taabl .-Verlag.

Fräulein sucht St .als
Pfikgsllss oder We
nack Holland. Offert, u.
P . 7888 an D, Frem.
Avv -Ero. Babnbofftr. 3

Ig . geb. Frau
sucht für nachm. Beschäfh.
auch ru Kmd. Angeb. u.
F 184 an den Tagbl.-Bl

sucht fu""vorm^,Beschäft.Off. u. D. 471 Tagbl .-Bl.
t  Männlicke ütcrjonetT^
f g«i f>n»n!>ischrs Personal,

. Ich suche in der Manu¬
faktur-. Kolonia waren-
oder sonstigen Branche
einen Bosten alsKeM

Ient. Verkäufer o. Lagerist.
Ta Referenzen zu Dienst.

| off n. U. 476 Taabl.-V.
Ig . Engländer
Deutsch ivreckend. .sucht
Stell , in deutscher Firma,
am liebsten als

Rerseuder
zwischen Deutschland und
England. Off. u. U. 469
an den Taabl.-Berlas .—

3- 4W«
mii We

möbliert, zur Alleinben
Offerten unter D. 48V
an den Taabl -Nerlaa.

zbis83immer
möbliert, in vornehmem
Etagenhaus oder Billa,
möal mit Kucke u. Bad.
gegen angemesi. Miete
sofort od. sväter f. einige
Monate gesucht. Off. u.
T. 472 an den Taabl .-B ..

8- Zimmer-
Wohnung

möbliert, mit Bad und
Küche (Alleinbenutz.) so¬
fort gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt. H. 489
an üen Tacbl, -O "

Alhlige jeWSOige WhM
für meine

Lampenschirm-Abteilung
ofort für douenid gesucht.

Waller Hinnen ^ rg^ WM^
H Wir suchen H

, lUr unseren epocha en Artikel, der von jedem
Geschäftsmann, Handwerker, Landwirt gekauft
wird, da das Nichtvorhandensein des Artikels
Gesetzlich bestraft werden kann, einen Herrn als

GeneraiverSreier
j Derselbe muß in der Lage sein, mit Unterver

tretern zu arbeiten und sich mit Energie einer
| wirklich gewinnbringend. Sache widmen können.

B Wir bielen I fui
glänz.Verdienstmöglichkeiten . Ein Generalvertr.

l erzielte in kurzer Zeit einen Reingewinn von ca.
«paar 32000 Mark.

Nur Herren, die uns die Gewähr für ein erfolg¬
reiches Arbeiten bieten und über ein flüssiges

I Kapital von 10000 Mk. verfügen (für unbedingt
erforderliches Lager) wellen EUangcbote richten
an Röhrig &Wirtz, Stuttgart, Gutbrodstraße 23

Eben suckt schön möb̂ .
Wohnung und
Schlafzimmer

mit nur Mittaastisch od.
voller "Bension in,,gut-

rl Brivatb . Offert.
Preisangabe unter

büraerl
mit r.- v,-II. 483 an den Taabl .-B

Junaer Mann
sucht ver sofort od. 1. Juli
schön möbliertes

jsWiatesWiiiei.
Off. mit Breis u. u . 462

bi" Taabl.-BerlaL.
Ehe

2L
^ êvaar

sucht schön mobl Wohn-
u. Schlaszim. Offerten n.
T. 463 Tagbl.-Berlag^

obet Gehilfe , für hiesiges Photograph . Atelier
sofort qes icht. Off, u. H . 458 a. d. Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger tücht.. möglichst verheirateter
Lastkraftwagenführer

welcher nachweisbare Praris im Motorenbau
hat. für sofortigen Antritt in Dauerst, gesucht.

Kohlen -Gentz . G. m . b. H.

Franz. Schmelzer^
sucht Reiseposten,ver -5uli
Offerten unter W. 471 an
den Taabl .-Derlag

für den ganzen Tag in
kl. Hausb. bei gut. Lohn

Igesucht Webergasie 23. 2,
Gesucht

Buchhalter
übern, noch stundenweise
gesamte Buchhaltung für
kleinere Geschäfte. Off. u.W. 433 an d. Taabl.-B.
' men»erbll» es Pe rson̂ )

2-3 Wlige jiWemlbeitel
(Verheiratete bevorzugt), für sofortigen Antritt.

Kohlen -Gentz, G. m. b. H.

{ fenitlanp

■ Tücht Rockmacher
sucht passende Stellung.
Offerten unter 38. 469
nn den Tagbl.-Berlag.

wwi & KSSipsniii(Ebausieebaus): aus Dotz- l ^ , ,
beim bevor». Vorstellung
aus dem Platze, am best.->w. i  u . 6 nachmittags.

vorm. 1 Stunde bei gut.
fLobn sofort gesuchtÄlücherstraße30. 1
> Mädchen oder Frau
f. l . Hausarb. 3 Std . vm.
gesucht Moritzstr. 38, 1

Tüchtige
ehrliche Frau

Idie kockeu kann, über
Mittag zur Aushilfe ge¬
sucht. Zu erfragen imTaabl.-Berlag. ,.3m I
' Zuverl. iüna. Äusw"
für fof. u. dauernd «es.
Borgst . 1—3 u. 7 abds.
Bloem. Gr. . Burgftr. 7. 3,

Stnndenmädch. o»^«xrau
für morgens gef Sedan-,latz 1. Bart, links

Stundenfrau
2mal wöchentl. vorm. ges.
Adelbeidstraße53. 2 r

MonatMIM .
unter 17 Jabren . sofort

eiucht. Aua. Kortbeuer.
kerostraße 26._

25 Jahre . 3 Jahre in gr.
Betrieb , mit allen vork.
Arbeiten u. Reparaturen
vertraut, sucht Stelle , evt.
mit Heizung. Offert, u.
G. 162 an d. Taahl.-V

Braver

per sofort gesucht.. Geil.
Offerten nebst J3ilb er¬
beten an Vens. « erman»a,
Köniastein im Taunus.
Oelmühlweg.

Monatsfrau »d. -Aiädckü
für 2—3 Std . vorm, ge¬
sucht. Kraus, Wieland-

lstraße 18. 2.
1 Monatsfrau

gesucht Äeinbergstr. 13.
Zuverl. mionatssrau

od. junges Mädchen für
tügl. 8—11 u. 1 ganzen
Tag wöchtl. f. l . Hausarb.
Mch " Martin str. 10. P.
Monatsirv . , 8—12_ eel

Niederwawktraße 4. P . r.

[iutn Wegelaufen
gesucht.

Hofbuchhandlung
Staadt,

Bahnhofstraße 6.

[ eteilen-ffiefutlie||
t Weibliche Perionen)

!k̂ mewerdlichesPersonal )  j

Schneiderin
I sucht Besckäft. in Gesch..

nimmt a. Heimarbeit an.»Off. u. 2. 467 Taabl-B. -

lii
, Junger Mann, in ReI varatnren perfekt, a. mitsamerik. Wagen vertraut,

sucht Stellung bei Herr-
Ichaft. Spricht Deut ch.Französisch. Holländisch.
Off. u. E 471 Taabl .-B.

Wir juchen für dauernd

$llt MI. M.
Mitte der Stadt ) , von
iung. led, Herrn gesucht.
Off, u. K. 487 Taabl .-B.

Fräulern
sucht ein einfach mobl.
Zimmer. Eesl. Offerten
unter L. 469 an den
Taabl.-Verlag._

MMMtem!
Ruhige feine Danre.

Fabrikantenwitwe. , sucht
| in barsch, öaule bubsmmöbl. Schlaszim.
!Eigene Wäsche vorband.
Offert, mit Preisang u-

!T. 468 an den Täabl -L.
Berufstätiges Fräulein

sucht möbl. Zimmer. Off.
ii E. 47» Taabl .-Verlag,

Ein holländisches Ehe».
Isucht zwei gute

Zimmer mit
Pension

!in Vorort Wiesbadens.
Off, u. U 468 Taabl .-V.

, Junne Frau
sucht einfach mobl. Ztm.
oder Mansarde. Off. u.

j J . 471 Tagbl.-Berlag . .
Jnna. Franzose s. ein

möbl . Zimmer
oder ein Wohn- und ein
Schlaf, immer. möglichst
sevarater Eingang. Off.
mit Preisangabe unter
F. 479 an den Tasbl .-B-

Gut möbl. Zimmer, nur
mit 2 Betten zu verm.
Webergasie 38, 1

Möbl. Zimmer. Mausirc
Adolfftr. 8. 1. gut möbl.
Zimmer. 1 u. 2 Betten,volle Benston.iiuue - --

Taunusttraße 18. 2. eleg
möbl. Balkonz.. dicht an
Kochbr., zu verm. Anzu
seben von 11—1 u. von
3—5 Uhr

«r . elea. möbl. Zimmer
frei. Pension Dillmunn.
Dotzheim er Straße 31. 1.

Möbl. Alans, mit Herd
an ansi. Fr ., w . s. Wasche
»ellt . Hellmundstr. 54. P

In herrschastl. Bill « in
schönster Lage Wiesbad.
sind 1 oder 2 elegante

Zimmer
zu verm. Auf Wunsch
Bedienung ». Verpfleg.
Off u U. 471 Taabl .-V.

zueoei-guiic  _
Schön möbl. Balkonum.

mit 1—2 Betten , event.
Pension, zu vernn Off.
u. L. «61 Taabl.-Verlag.

Sch. möbl. Zim. sof. z. v.
Räb. Taabl .-Berl . llk

Möbl . Fröntsp.-Zrm. , mit
deizung gegen einige
Std . Hausarbeit abzug.
Adr, im Taabl -Vl.

Herr. Dauerm.. sucht
möbl.WaWinel

mit oder ohne Salon,
wenn möglich separat.
Nähe Rheinstr. bevor,.
Per 1. 7. Off, m. Pr.
u. E. 472 Taabl .-V.

Möbl. Zim., z. p~ ev. m. .
Küchenb. Welz, » eorgen-
born^ HanvHtraßê 15^

liWi i
Ehevaar lucht sofort

zwei Zimmer
und Küche

möbliert od. unmöbliert..
Oil. an Wenestl bauvt-
vostlaaernd Wiesbaden.

<*%*•'S. “

Größeres Handelsunternehmen in Mainz sucht zum
baldigen Eintritt

fine» MM«
der auch Erfahrung in Statistik hat und imstande ist, die
Buchhaltung vollständig selbständig zu leiten . Bewerbung mit
Lebenslauf , Zeugnis .Abschristen, Lichtbild u . Gehaltsan prüchen
erbeten unter M « 1900 än die Ann .»Exp. Adolf Müller,
Mainz , Stadthausstr . 8 . E2000

Beruf.tit . i». Dame
sucht mobl. 3,m .. moal.
Siäbe Kochbrunnen. Off.
u. O 471 Taabl .-Verlag.

Möbl. 3 tmm et,
Stell. Herr lucht einfach

möbl. Am ., a. liebst, mit
Kaffee, in gutem Hause.
Oft n. M. 472 Tagbk-Vl.

Bessere Dame sucht gea.
End« Juni f. 4—6 Woch.

jlhön möbl. Wmec
mit volley Bensif ferner

gut mobl. Zimmer
für Dauermieter. Offert,
mit Preisangaben unter
I . 479 an den Tagbl .-D.
Herr. Dauermieter, sucht

möbl . Zimmer
evt. mit etwas Küchen-
benutzun«. ver 1. Juli.
Offert, mit Breis unter
F 172 an dcn Lagb!.-B.

jucken 2—3 leere Zimmer
oder Mansarden in gut.
Hause. Seil . Offerten
unter S . 471 an den

| Tagbl.-Verlag,_
Leeres Zimmer

Igesucht rum Unterstellen
von Möbeln. Offert, mit
Preisang unter B . 471

1an den TaobL-Verlar.

1
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Liung. Ehepaar sucht
2 oder 3 Zimmer.

Oii . mit Preis B . 489
an den Tasbl .-Verlaa.

Ehepaar
sucht 1 bis 2 Zimmer,
möglichst ohne Mobei.
Offerten unter O. 481 an
den Taabl -Verlag.
Grobes leeres Zimmer.

separat , elektr. Licht, o-
fort zu mieten gesucht.
Offerten unter B. 478 an
den Tagbl .-Verlag.

Laden
per sofort z. mieten od.
z. kaufen gesuckt. Off.
u. L. 463 o. d. Tagbl.-V.

— - , gen
zu vertauschen

Tausche
meine schöne 2-Z.-Wobn..
in der Wiksenstrahe an d.
Waldstrntze. gegen gleiche
oder 3-Zim.-Wobnung in
Wiesbaden . Offerten u.
T 488 an den Taabl.-D.

Komf.
5-Zimmer . Wohnung
Babnbofgegend . 1. Etage,
vallend für Arrt . gegen
schöne 3—4-Znn -Wobn.
zu tauschen gesucht. Ost.
u W. 483 Tagbl .-Verlag.

Tau che
meine 2-Z.-Wobn . gegen
4—7-Z .-Wobn .. i . Villen¬
viertel . . Off. u . O. 472
pn den f̂ aabl -Verlags

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G. m.b.H.
Schwalbacher Straße 4. Tel. 5884.

Sochberrschaftliches I f_ KSndler-VerKufe '

hMIl -W . SkkWmm
* . . <r ;ir ,, n -nst'er- eich- kastanienbraun ge!evt. mit TUr- u. Kenner ~ {nmie 2 Seriemeasuasn . vrw •ytaauii .. waue _ « ^

Tausche Haus -Berkauf.
meine 4-Zim .-W.. Küche,
elektr. Lickt. Speicher.
Keller . Mädckenzim-. ui

München
geg- äbnl . od. 3-Z .-W. in

Wiesbaden.
Off. u. S . 471 Tagbl .-V-

evt. mit Tür - u. Fenster-
bebang . wegzugsb. vrw.
zu verk. Anzuf. zw 2 u.
4 Ubr von Ledebur.

| MlbelmNrake 58. 3„_

gutes bockbauvtiges Bett
und noch vieles andere
billig zu verkaufen. An-
zufeben Freitag , nach¬
mittags zwischen S und
6 Ubr bei Tesche. Dotz
Reimer Stra .be 8r . Stb . ,4.

Lschläs. Bettstelle
mit Matratze lull , zu vk.
^ellerstratze 14. 2 r.

3tcil . Woll- u. Roh-

•ofee 57, Bart.

Wohnungstausch!
Eltville —Wiesbaden!

Schöne 3-Z .-Wobnuns . in
Eltville , elektr . Lickt und
Kubebör. gegen gleiche in
Wiesbad . zu tauschen aej.
Off. u . E . 472 Tagbl .-V.

Wohnungs -Tausch
Berlin - Wiesbaden.
SlhSiie5’3ini.’f oliniins mit Ziibeh.
elektr Licht. Eas . Kalt - u. Warmwasser , .Bad , Tel ..
Nähe Bahnhof . Tiergarten , gegen gleich grobe oder
ähnliche Wohnung in oder bei Wiesbaden

zu tauschen gesucht.
Näheres unter K. 478 an den Tagbl .-Verlag

f « dMlehl]
f KavltaNen -Gefucke J

fleh such. u.verg. stets’
Hypothekengelder
zu zeitgem . Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankgeschäft
Luisenstrasse 3,

Ecke Wilholmstr.
Tel. 6336.

. Wer leiht
6000 MI.

gegen zehnfache Sickerb.
und bobe Zinsen auf ein
Bierteliabr . Offerten u.
T 478 Tagbl .-Verlag

Wii

Villau. Pension
mit Möbel , in gut . Lage . >
zu verkaufen . ^Zok Vruns . Rbemstr . 21,

SW. fiapitQlaiilage
fit!MISM!

Saus mit Wirtschaft u.
Hinterhaus . in zentraler
Lage^ gegen Barauszabl.
zu verkaufen . Offert , u.
F 469 an den Tagbl .-V.

Grobes Saus in Langenfckwalbach, mit frei
werdender Wohnung , ca. 1 Morgen grobem Garten-
und ca 200 Qmtr . freiem Werkstattsraum , zu verk.

Interessenten können das Gebäude einsehen und
erhalten im Geschäftsräume des Magistrats nähere—51

_ Magistrat Langenschwalbach.

herrschastM
in Südbayern

wunderbarer Sch'ozbesitz, mit Garten,

zu verkaufen.
Interessenten erhalten näheren Aufschluß unter

A. 37 an den Tagbl.-Verlag._ ,

MÜI Silin
m. gr . Garten , oder Gut, direkt vom Besitzer
zu kaufen gesucht. Off. u. W « 470 an den
Tagbl .-Verlag. __Meine Villa
0 . EinsaMilieNhllUS IWffeebrenner

> . . - - - I Sandbetr ., verk Neuling15. 2. __

c Rokhaarmatratzrn.
Steil ., neu . u. 1 Chaise-

!sk""ä-SL .'"sL°L
!beimer St r 4ll. ' . Hole I.
'Sofa u. Bett

!fast neu . ru verkaufen.
Bonbonniere . Eoldg . 4.
bei Lac. abends von w

U-i« v.3 Ubr?' —
Gr . Kommode. 1 inesai,Igy.g'srs ?, &

.ifliSiiir
mittl . Grübe. ,u verk.

Fritz Darmttadt
Nitzinarckr sna 33. X. 2558ytgruuu iL̂ iivi uu, .fl̂ aanyEin gut erh. Ewfchrank
u Reisekorb zu verkaufen.

Roirntbal.
Adelbeidst rabe .W^ I Sh

Gute Nähmaschine,
auch für .. Schneider, ru

. verk. Kloppner . Lehr¬
strabe 4. 2.- - -
iNLbm.  u . Kommode

, (antik ) ru verk. Ja,de.
Menbogen aasse 15. D. ' l

cick.. kastanienbraun aeb..
Vracktst.. sowie 2 Herren,
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blücher pl ^ Z.
Mod. Küchen-Elnricht,.

pitick-lastert . versch. emf.
Küchen. 1 mittelgrober
Kassenschrank. Diplomat
mit Sessel, Nuhb .-Dam .-
Sckreibtych. Vertiko , l ut.
Kleiderschr.. Stuhle usw.
billig zu verk.

Schmidt u. Seibert.
Selenenstrobe 24. Part.
Gut erb. NähmaschineRismarckr . 43.
Näbmaick.. noch neu . vk.

Krieaer . Krankenstr . 22. 1.Heue:»msdn
zu günstigen Preisen zu
verkaufen . Bb. Schmidt.
Mnolionnustrabe 1,--
1 .Herren- ml Damenrad

Herde
u. Lfen

neu und gebraucht, verkauft
billi st

Pfeffermann
Drudenftratze 8.

|f wsgWe j
3(JMe .«ÄU

IMauthe , Luisenstr. l6 .Stb .2.
Ä>

1 Schlafzimmer
1 Speisezimmer
1 Herrenzimmer

oder Salon
1 Küche

einzeln oder zusammen zu
kaufen gesucht. Preis bl»
65 000. Off. unt . T. 424
an den Tagbl.«Verlag.

Speise -, Schlaf-
Zimmer

dcsgl . Küche, sowie einr.
gut erhalten « sacken . ru
kaufen Lcsuckt aus Prrv^
Sand . Ausf . Dreisoff . an

P . Barbe,
Karl strotze 24.
Gut erb. Betti

mit Matratze u. Nachttisch
zu kaufen gesucht. Ritzel.
Bierstadter Höhe 76. —
'Telephon 160.

in guter Lage, zu kaufen gesucht. 6-Zimmer-
Wohnung im Zentrum der Stadt kann in Tausch
gegeben werden. Off. mit Preisangabe unter
F -, 475 an den Tagbl .-Verlag.

Bismarrkrina
Auto!

f Immobil ien-Käü fgesu Ae" )

KL Villa
od. Bauernhaus , evtl . Vor
ert , bei Barzahlung von
Selbstreflektant z kaufen
ges. Off.u .K- 472Tagbl .-V.

Kleines bis mittleres

[ JlliNse
Hell« . Frottö -Rock,

ganz neu . zu verk. Intra,
Kaoellenstrabe 23,

f Privat-BerlSufe J
PSCT Eristenz “SW

d Kaui eines altrenom.
Ziaarrenaeich . in ireau.
Lage v. Frankfurt . Min¬
destanzahl. 85 888 Mark.Crnnel. ghoifltt . 7-

Gut aboel. S ;- u. Dam^
Sacken btll . Grunewald.
Rüdesbeimer Strahe 30.

Mod. Raalan -Mantet.
mittlere Figur , lowie
Sckaftenstiefel verk. billig >

Klauer . ^ ,Nbilivvsbergstr . 33. 2 l_.

f Jmmobtlten -BerkSufe^
Möblierte u. unmöblierte
Billen , kl.Hotel
Etagenhäuser
Geschäftshäuser

zu verkaufen.
Milbelm Eichenauer.

Bismarckringhh ^ Paüe.
Wobn.>Nach« ^Bür « II-ion& Cie.

»almhofftr . 8. T. 788. 1
iGröbte Auswahl von
I Miet - u. Kauiobiekten j

iederWct.

Fortzugshalber
verk. m. 3-Z.-Saus ^ mit
Torf .. Remtie u. Stall -,
auch für Autogarage ver¬
wendbar . Westend. ohne
Vermittler . Offerten u.
S. 488 an den Tagbl.-V.

oder Villa, in Wiesbaden
oder Mainz (auch Um-
aebnnal iofort «eg«, bar
z« kaufen gesucht jCftert... A. 44 Tagbl.-Verl ag

Zwei Ausländer suchen
sofort «egen Barauszabl.
zu kaufen - 1 Saus Kaut.

EXiftenz!
In Mainz befindliches

aut eingef. Geschäft tkein
Ladenl . besonders a - für

^Damen geeign.. komvlett
eingerichtet , zum Wctter-

\ betrieb , mit ickon. Wohn..
zum festen Preis von 175

IMille sofort gegen Kasse
zu verkaufen. Blau

Heinrich Lenz. Mainz.sipibnizstrake 30geibnizstrabe 30,-
TO. HäfiioKi u.

preis bis 600 000
1 Saus . Anlagekapital
ca Million . Zinsbaus.
Geschäftshaus oder dergl . _
Agenten »wecklos Ana . " ZMLft zu oerkauten,
u. I . 461 Tagbl .-Verlag . | erir . Ta gbl,Merl ^_L11 Y ■*'vti:

klein, nettes Geschäft, iof.
,u verk. Zur Uebernabme
188 888 Mk. nötig.

O. En aeÜ Adol ... . . _
'Geschäft ru ^verkaufen.

§aus su BHlaufen
evt. mit Stalluna . w. sich
auch zur Werkstatt eian
Wobnung kann aetauscht
werden. Offert , u. E. 489
an den Tagbl .-Verlag.

rnTmmmm

Beschlaanabmefreier
Neubau gesucht

IVI ?! » :Haus
mit bestehendem Friseur-
gesch&tt , auch ohne Haus,
direkt vom Eigentümer z.
kaufen gesucht . Offerten
u. M. 469 Tai.b .-Verlag.

Kleines Haus
mit Garten oder kleines

2 iraftiue 'Läuferschweine
»u verk Pb. L. Pfeiffer,
Sonnenberg . Bierstadter
Strotze 5

Ia Ztesenmutiertamm
und Bäckchen

zu verkaufen.
Schwel. »Niebrimer Stra!
Schweisgutb.■ - ■atze 39.

Adler . 29/50. eleganter
6-Sitzer - Personenwagen.
Limoustnen-Aussatz. offen
u. geicklosien zu fahren,
neu lack., vnma Bereif ..
vreiswert »u verk

Ph . Schmidt. ,
lneisenaustratze

AWUmrs
Mit Nr ., ev. ohne Pferde
da solche vorh .. zu kaufen
ges. Angeb, an Brede-
mann . Bereinstr 2, 1 St .,
bei der Waldstrabe.

GolÄ - ,

Bademäntel ,
mit Zubehör , für Brause¬
bäder . guterbalt .. zu verk.

Becker.  GöbenstratzeEöbenstraße 'L.  .
1 P . schwarze D.-Satb - \

ickube. . fast neu . Gr . 39.zu verk. Svitz . Zieten-
ring 7, 1. Stock.
3 V. getr . Serrenitiefet

- Paar
ig. l
!e 30.

(42) u. 1 Paar ,Svort-
ftiefel billig . , , Tburecht . \Ilückerstratze 30. 1.  .

2 Paar gute Vlilirär-
Schube (Er . 40 u. 45) , »u
verk. bei Geyer . Bleich-
stratze 46. 1 r.

Dunkelgeblümter n.
Madrasstoff

3.75:1.30 Mtr .. für Por¬
tieren . billig verk. Anton.
Bleickstrotze 47. Stb . 2strotze 47. S tb

Kopiervreffe
^u verkaufen . Seuvels.
esiinastratze 12 Part.

9/24 PS ., Adler, neu,
1 6sitzig , eingeb. Ver-
) deck , Bosch - Licht - 1
, u . Anlas er - Anlage,
1 Stach bereift , zu ver-
| kaufen.

Garage Grün,
Taunnsstr . 7.

ßteTselT B.rennavor-
Kinderwagen vk. Jordan.
Nerostrotze 27. 3 r . _

Kinder -Sltz- w ^ Llege-
. wagen zu verk. Henrich. ,Salloaner  Str ^ o. S . 1 r.

Gebr. Herren-Rav
zu verkaufen. Anzuseben
zwischen 1 u. 2 Übr und
nach 7 Ubr. Plourennec.
Sirscharab en 32. 1 l.

HMMUM, lj ÄgM!
zu verkaufen bei Seiller.
Klarentbaler Stroße ^3. 1.

Geigen und Ce- .
zu verk. Revaraturen.
Bogen beziehen. Saiten

rn an ben ^.ago
Kleines saus

mit Stallung ,u kaufen
!gesucht. Off. unter 3 . 472
Ion den Tagbl.-Verlag.

Deutsch Drabtbaar . m,t
Stammb .. 14 Monate alt.
stebt vor . avvortiert aus
Naturanlage , zu verk.
Gartenbau S . C. Saas.
otiebricker Stratze 55a..

Immobilien

Rolf Liier&Co.
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Blaue Dogge
Ischönes Tier . . treu und
wackfam. billig zu verk.

Htbaen.
IWolfr . v. Eschenbachstr..mn 501L

f. Geigen. Celli . Wando - >snellritzstratz
linen , Gitarren . Zithern ! - emöll
usw. Weidemann . Schier
steiner Stratze 9.  _

Drei gute Violinen
zu verk.. 2000, 3500 und
6500 Mk. verk. Schroedrr.
Gartenstr . 15 11—4 Ubr.

mit Kelter . 1 gr. Roder-
Herd mit 2 Feuerungen,
2.80 Dttr . lang . Warm¬
schrank. Eartenbank . drei
Fullöfen »u verk.

Acker.
21. T . 3930.

Junge ^ Schäservunbe
billig zu verkamen.

Haenche«.

zu verkaufen.
Biebrich a. Rb..
metbergasie 23^

I . wachs. Natteilvinlcher
l>, vk. Wartestr . 6» . Pari

Besitztum bei Wiesbaden
, 1 _ _ w -si-uaebäud

. %mi  lveigeMW
reinrasi . Dfauenlchwänzch.
zu verk. Wolfr . v. Eschen-
bach-Stratze . I honaes,
Similles KiKM
,u verk.. Dausin. Adler

moderne Billa, 7 Zimmer , grobe
2 Morgen Garten , auch als Fabrikanwejen geelgnei
und sosort beziehbar, zu verkaufen durch
Langgasie 9. Specht & « o. Telephon 1880,

Nebengebäude. | ^ utawa ^ ml̂ Wefte
für schl. Figm . Erotze 44,

Izu verkaufen bei Srotti
>BleiLstrabe 46. 1

wie neu . mit vierfachem
Revolver . 4 Objektiven u.
Okularen . Nr . 1. 2. 3 u. 4.
zentrierbarrm Drebtisck.
Prismen - Feinstellung.
Äbbeeichem Deleucktungs-
Avvarat . in voliertem
Mabasonifchrank . garant
einwandfrei , argen Gebot

zu Mtaufen.

Emaillierter
Zlüchenherdkessel

für Warmwasierbei, .. mit
anaebautem Serd u. Gas¬
ofen. zu verk. Anzulehen

Moret . Sonnenberg.
Wiesbadener Sirase 86.Badewanne

emailliert.
Badeöfen

für Koble und Eas . gut-
erbalten . zu verkauien.

xckrr.
. Hochdruck-Gartemchtauch.
zirka 20 Meter , zu verk.

Behringer.
Meinberastratze 10.

Gegenstände umlt zu
höchsten Preisen.. 608
E . Struck , Goldschmied,

Michelsver., 13. Tel. 2196.

©fljdje, Miel
| Gold - u. Silber - 1

gegenstände,
StUlankn

I wie auch in Bruch , kaust!
zu höchsten Preisen nur in
der Privatwobnung

F. SÄister.
Waaemannstrahe 13. 2.
Kaufgesuch!
Getragene Kleider für

Knaben im Alter von 7.
10. 12. u. Mädchen v. 9 I
zu k. aei. Möller Schier.

^stein. Mainzer Strahe 5.Kleider
mm,  mm

Deckbetten Kisten. Gard.
Decken. Gold . u. Silber-
sacken. Zabnaebisie Aul-
Itelliack.. Bestecke. Leucht,
ulw. kauft r« den höchst.
Tagespreisen D, Sivver.
Riehlstratze 11
Telephon 4878.

> Gut erb. dunkle Strick-
iackr zu kaufen gest Ost.

ju D. 478 Tagbl .-Verlag.
Schreibmaschine

zu kauten gesucht
Sulzberger . ^

IAdelbeidstratze 75. T . 772.

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
A. 51 an den Tagbl .-

.Verlag. __
Versch. Ladenregale.

Schränke . Kassenschrank»u
kauf, gesucht. Schubbaus

\ Drackmann . Neugasse 22,
Aktenregale

Schreibtisch u, . Theke, oder
langer Tiick mr einfaches
Büro zu kaufen gesucht,

lOst. mit Preisangabe an
! Ammer.

Mainzer Stratze 44. _
Suche

Klavpwaaen , mit u. ohne
Verdeck. Grammophone m
Vlatten u. KlerderfchrMk
zu kaufen. Frau Petr ».
Vlatter Strotze 45. , ^

Kinder-
Klappwagen

stk LSS
kitzbliiiMme

gebraucht u . gut erbalt ..
zu kaufen gesucht. Ang.

D. 469 Toabl .-Verlag.SeiWmmk«
md seiWielm

zu kaufen gesucht.
Hrck. Kavvus 3..

Bauaeschäst
Idstein im Taunus.

Gebrauchte
Sektkisten

I jeder Größe und jede
| Menge
, zu kaufen gesucht
I Kisten werd abgehol .
ILischuA.-G.Wiesbaden

Marktplatz 7.

bis 15C00. gesucht.' Ost.
unter E. 425 an den
Tagbl .-Verlag. _

Kleines wenig fleht.
Speise-Zimmer

evt. einzelne Möbel , ru
kaufen gesucht. Ostert . mit
Vreisana . nur von Vriv.
an M . Stieger . Mainzer
Strotze 100.

Alle gangbarenSlawen, SeMle.
landete Seitansen

Bücher. Seite . Alteisen.
Metalle u. sonstiges Alt»
material kauft stets zu
zeitaematzen Breis. Still.
BlUckerttr 3. Test 8858.

Flaschen
aller Art werden ru hob.
Preisen angekauft.

S . Still.
SÄwalbachrr Stratze 61.

Teleobon 1882.
Bestellungen w. abgeholt.

5lauseMWstzkll
zu 7.50. Sektfl . »U 6 Mk.
per St .. Kognak- Bord^
u. and . brastckb. Flaschen,

,Sekt - u. Wemkisten. Sekt¬
korke. Pavier . Lumpen.
Eisen , Metalle u. dergl.
zu sehr erböbten Preisen.

Ankaufstrlle Acker.
Wellritzstr. 21. Tel . 3938.

Postscheck 19659. .

Will . MtlM.
Ulf tolle, alte£6itet,
Zink-Badewannen. Zim-
mer- i». Dadeofien kaust
zu bäckst. Pr . D. Sm-er.

^ck ^ iedeeii. Blumentisch,
Kunstarbcit . vreisw . bei , « « ^ ^Müde!kiibel mit Meistng. Eich.
Büstensäule zu verk.

Müller.
Str . 2, i r

A. Ruhl jr. US
, Fenster ohne Rahmen

(Bleivergl .) vk. Wölsert,,
‘ ~ >Rina 53_ f>. B I

, für 2 Zimmer u. Küche.
2 Betten und Deckbetten
zu kaufen gesucht. Ost . u.
S . 480 on den Taabl .-V

jalte Hefte u. Bücher. Kilo
2 50 Mk- Reutuckabfalle

Oleander
zu kaufen aesuckt. <ML
Offerten unter S . 469 anToabl '-Berlag.

i Klein-Linden.
et St mt fei en 678,

aiser-Fr .-Rina 53^ b . l!

MkiMiäM
^teue Leiterwagen veil , j

Rotzback. Schierst. Str . 20

in Mittelarotze . »u kauf,
gesucht. Man sende Ost.
unter B . 432 au d. Tag-
blatt -Lerlaa.

f Kohlen -Säcke
auch gebrauchte, zu k. aes.
Kohlenband ' ung Robback.

Kellerstrabe 25.
Teleobon 2086.
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Ab Heute *»Monatsende
' Verkauf meiner Reisemuster zu besonders herabgesetzten Preisen.

Elegante Modellkleider
in

Foni ^ yircl * Girc ^p © d©
9

Die zum Verkauf gelangenden Artikel sind teilweise bis zu

7  o
Kunstseiden oestrickfe Jumper eigener FabrtK alion

: mif kleinen Fehlern von Mk 4QO.

u. Mo de ^Hstus Walter Süss
2,5  Langgasse 2.5 . 596

Billige Kiichenitüble.
Zimmer- u. Robritttlll«
u eins, neue « uckenichr.

Leick bofstraße 10.

l

. Pechllöil-Md
WelWM-Amietim

in  Miiinftec Berechnung

Garten
Tragkraft 26—30 Ztr., zu billigste* Berechnung

empfiehlt

|<£atl Manes , « mdWl°tz3,
Telephon 3310.

Näbe Fritz -Kalle -Straße.
ja packten,

zu kaufen gesucht|

M !IA Mnetiation
u Unterricht gibt junge
Dam«: Offertenu.. 8. 471
ntt den Taabl .-Derlag. —

Deutsch. Stint*.. Engl. .
•' I-ngbl.-Nerlas. _J 1|

Schiedmayer und Kaps

Flügelu.Pianinos
Miete und Verkauf.

Pianohaus Wolff
Friedrichstr . 39 * I«

. Cabaret
IWilhelmslr . SS

IEin Star - Kleinkunst-
| Programm erlesenster

:: Art ::

Nab

Englisch!
unterrichtet in . En-
Adr.: Mttz D^ores.

r. SoWinter.

!Damentaschen, 'Brieftaschen,' Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.

\ roriemonnu A' ^ chert FauU>runn enstr . 10■_

iitWiUiiitpWImaBiJ
—■ if A tt. j— Geschäft, mflott. Betrieb,Kabnkanons-gute'»rtikel. zu verkaufen.

V  o, .v nohornnfcme Mk. 200 000

ICilly Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
M. Michailow,

[Reiffs, Gertruds
u. Ant Dressier,

jTobat, Hans,
[Trautner, Anni

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr
Anfang S Uhr.

Walhalla
URANIA . —

rBleichs !r . 30 . Blelchstr.  30.

Lebens-
Erst- Aufführung l

Die Beichte einer Gefallenen.

Hunger.
Tragödie in 6 Aktenmit

Monumental-Sitten-Dramä in 6 ,Akten nachdem
j bekannten Roman von Hedwig tiara.In den Hauptrollen:
Grlta van Ryt , Karl Auen , Magda
Madeleine Eritz Beckmann , Herrn.

Pictaa , Danny Gürtler u. a.

Ressel Orla.DZbie Scheidungsfalle.
Lustspiel in 2 Akten.

lisch Reiht und
Oeseb.

Svenskafilm in 5Akten
mit ersten nordischen

Darstellern.

xemtiae suueiOetiulV& aa
Serufstätise Damen

inten M
Ta ~~

empf.
Off. :

Be

>1@flnftlge ffielegentjelt! WiGsttMIlh!
45X Der-

erh.
Näh

Tüchtige Friseuse
nimmt noch Damen

Imit Stativ, 85 mm Objektiv'Oesfnung,
srößerung. ru verlaufen.

^ L. Tb. Dorner. Ovtrker.
Marktstraße 14, am Schloßvlatz

Bad
langen-Schwalbach
VillaKohenstein

Offerten unter D

:au

- Modernes Schlafzimmer
tu aüme fr«, mit dreiteiligem Spiegelschrank und, eingebauter
ft. Sellr " ' " “

,srau bat Tage irr,. mit dreiteiligem ‘ “
Troll, öellmund- Frisiertoilette, prima Arbeit, ru verkaufen.

^H orderh. MM Woaler, MeWelmei.Maniküre ! ' -

vorm. Haus Gassert.
Erstklassige Verpflegung,
schöne Zimmer, beste
Kurlage, mäßige Preise

Anna Rebm.
Moritzstraße 17.  2.

7 »nnns »trsll « l.

Koennyved,
der gr. Unbekannte.
Ein kriminelles Aben¬
teuer in 5 Akten nach
dem Roman „Die gol

dene Kurve'1
von P. Rosenhain

mit der bildschönen
Xenia Desni.

Charly Chaplin
in seiner neuesten

Groteske:
Chaplinu. Co.,

Bammel cn grog.
Ne feine Nummer.

Reiznndes Lustspiel
in 2 Akten.

Kammer':: Lichtspiele
Maurltlusstr . 12
Erstaufführung!

Das ausgeschnittene
:: Gesicht::

Detektiv-Abenteuer
aus dem Artistenleben

in 6 Akten.
In der Hauptrolle:
Carla Terra.

Lästiges Beiprogramm.
Eintrittspreise: 5 Mk.

bis 9 Mk.

Kleines Haus.
18 rtibenj . The»--:

Freitag. 2*. Juni.
16. Vorstellung Slammreih « 2.
Das Drcimäderlhaus.

Singspiel in s Akten von Dr.
A, M. Willner und H. Reichert.
Musik nach Franz Schubert, für
dir Bühne bearbeitet o. H. Bert«. -
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

V.

Achtung!
Kein Laden _

nur Etagengeschäst.
Wegen noch früher ein-
gekaufter Ware weit unter
,en heutigen Fabrikpreisen
große Auswahl in allenQualitäten in

Herren- und
Damenstoffen

r ~MM«

jUm Besichtigung gebeten,
«eia Kaufzwang.

Sie Ihr Gepäck
_ billiger als
Bahnamtttche versichern»

wenden Sie sich an!so
Mauthe , Luisenstraße

«
Herrlicher Landsitz

_ „ . _ _ 6i\Au> Rad . 2 Mädchenzimmer, ele
Schreibmasch . HRafte Frankfurt . 12 Zimmer. Küche. Bad Obst, und
zuverm. oder zu verkaufen. Sidjt, eigene Wasserleitung , 7 Morgen großer emgezaunrer ^

> Uebersetrungsdüro Gemüsegarten. 120 gut tragende Obstbaume, 2d0 Stachel u. ^oyan
^ ^ uxasse ö,  beersträucher. Himbeer- und Erdbeeranlagen, Ordern eme große
Gut erhaltener moderner Wiest und Land. Eine moderne Hühner- ""b Entenzucht Anlage.

a-such? M " E "E°S-n- Tierbestand: 300 erstklassige Rassehühner; 10« » junge: Hühner;
?e$tuna' (Anfertig. eines einige Gänse und Lunggänse , 7 Rassenputen mit
Anzuges ) . Offerten unter zirka 50 Jungen ; 8 Zuchtenten (Rasse ) ;

zirka 400 Jungenten.
MMagstisch. Es handelt sich um erstklassiges Anwesen in tadellosem Zustande.
%\et7Zblh 'T?al  1 Anzahlung iy4 MMon. Wilhelm Eschenaurr. Blsmarckrmg 38, Pt.

Wer «ibt tägl. Ärgern| - — ' . .
mil« ab? « beglltrech- *■

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137.
Der große Lya Mara-

Monumentalfilm!
Die Geliebte

des Königs
oder: Aus dem Tage¬
buche.KammerJungler

Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Lya Mara
Er . Kalser -Tftz
Jota. Rlemann.

Qi«Taut aus Bras
Lustspiel in 3 Akten
mit „Marleben “ .

bah, h. 1.

s HM
Staats -Theater.

Großes Haus.
Freitag. 26. Juni.

43. Vorstellung Adonnement C.
Medea.

Trauerspiel in 4 Aufzügen vonFr

whw -üWerleI
Freitag , 23. Juni.

Nachmittags 4 Uhr.
Abonnements-Konzert

SUdU Kurorohaitar.
Leitung: H. Jroiar , städt.

KurkapelUaaUtac.
1. Ouvertüre in „Indra “ von

F. v. Flotow.
2. Rautendeleins Leid aus „Die

versunkene Glocke“ von
H. Zöllner.

3. Scliälerspiel aus „Pique
Dame“ von Tscbaikowsky.

4. Konzert-Ouvertüre m A-dur
von Jul . Rietz.

5. Fantasie aus „Cavalleria
rusticana “ von P. Mascagni.

6. Gesebiobten ans damWieuer
Wald, Walzer von Strauß.

Zu Ehren der Hauptversamm¬
lung der Vereinigung der

Elektrizitätswerke.
Abends 8 Uhr im Kurgarten:

Gartenfest.
Konzert des Städtischen

Kurorchesters.
Leitung : Hermann Jrmer,

fctädi. KurkapeUmeistor.
1. Ouvertüre zu „Der erste

Glücksiag“ von D.F.Auber.
2. Finale aus „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
8. Nizza-Veilchen, Walzer von

O. Höser.
4. Potpourri aus „Der Ober¬

steiger “ von C. Zeller.
5. Ouvertüre zu „Stradella“

von F. v. Flotow.
6. Chor und BaUettmusik aus

„Teil" von G. Rossini.
7. Walzer aus Zigeunerllebe“

von F. Lehär.

Tanz Grillparzer.
König Kreon . . Paul Wieaner
Kreufa. f. Tocht. Küthe Meißner

als Gast
«Talon. A. Momber
Medea . Thilo Hummel
Gora . Marga Kuhn
Ein Herold der Amphtklyonen

Dr. Gerhards
Ein Landmann . S . Lehrmann
Ein Sklave . . . . • . *
Eine Sklavin . . . B. Erichsen

Krystailpaiast
H. Sitt-

■Marsch von

Etwa 9 Uhr : Feuerwerk.

Medeas Kinder . .
Nachd. 2. Aufzug«i2Min.Paufe.
Anfang 7, End» nach ».16 Uhr.

A Besuchs-Karten

ln kOrtttttrZ » l
)undb »sttrAu *fahnjng'

\ L. Sohellenberq ' e,
HolbuohdruoKe beii |*

$
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